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Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Auch für das Sommervierteljahr laden wir unſere Ge-
ſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck
wird zunächſt der neueſte Roman des berühmten Roman-
ſchriftſtellers Otto Elſter: „Schloß Hollborn“ ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Sonnabend, 29. Juni 1907.

Die Lage in Frankreich.
Unter den Ausſprüchen Bismarcks, die wir in Nr. 297

der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben, befindet ſich auch der
folgende: „Es darf nicht dem Publikum überlaſſen werden,
gegen Weinhändler, welche notoriſch das Verfälſchungs-
geſchäft betreiben, Strafantrag zu ſtellen, vielmehr hat die
Polizei den Tatbeſtand zu konſtatieren und die gerichtliche
Verfolgung herbeizuführen.“ An der olympiſchen Ruhe
dieſes Ausſpruches gemeſſen, erſcheint nicht nur die Poſa-
dowskyſche. Weingeſetzarbeit unzulänglich, ſondern tritt ins
beſondere die ganze Schwächlichkeit der franzöſiſchen Re-
gierung in ihrer wahren Jammergeſtalt hervor. Hätte Herr
Clemenceau von Anfang an nach dieſer Forderung geſunden
Menſchenverſtandes gehandelt, ſo würde er ſeinem Kabinett
viel Aerger und Frankreich viel Unglück erſpart haben.
Statt deſſen ließ er ſich von den Pantſchern und Fälſchern
ins Schlepptau nehmen und mag nun zuſehen, was er ange-
richtet hat! Marcellin Albert, der auf den an ſich guten
Einfall gekommen war, Clemenceau in Paris aufzuſuchen,
iſt es nicht mehr gelungen, die von ihm ſelbſt entfeſſelte
Winzerbewegung zum Stillſtande zu bringen, hauptſächlich
allerdings aus dem Grunde, weil Clemenceau die unglaub-
liche Torheit begangen hatte, ihn durch eine Reiſeunter-
ſtützung von 100 Franks in den Augenn ſeiner eigenen
Leute vollſtändig unmöglich zu machen. Ein Geheimgericht,
das in Argelliers zuſammentrat, verurteilte ihn dazu, ſich
ſofort dem Gerichte in Montpellier zu ſtellen; und Albert
hat, begleitet von einem Beauftragten dieſes Geheim-
gerichts, in einem Automobil ſofort die Fahrt nach Nar-
bonne und von dort mit der Bahn nach Montpellier ange-
treten. Die 100 Franks hat er an Clemenceau mit dem
Bemerken zurückgeſandt, daß er alle in der Pariſer Unter-
redung gegebenen Verſprechungen gehalten habe.

Man ſieht daraus, daß dieſer Albert ein durchaus recht
ſchaffener Kerl iſt, wie es denn überhaupt von vornherein
geboten erſchien, mit einigem Mißtrauen die internen
Schilderungen aufzunehmen, die die Pariſer Preſſe von ihm
zu entwerfen beliebte. Für dieſe Leute, die ihr eigenes
Vaterland nur aus der Pariſer Literatur kennen, iſt jeder
Südfranzoſe eben ein Tartarin von Tarascon, wie ihn
Dodelt in ſarkaſtiſcher Uebertreibung geſchildert hat. Aus
Alberts Schickſal aber erſieht man auch, wie tief der Gegen-
ſatz zwiſchen dem Süden und dem Norden noch immer iſt.
Fiel doch in der vorletzten Kammerſitzung bereits das ge-
ſpenſtiſche Wort von den „vereinigten Departements“.
Gleichwohl wird dieſe girondiſtiſche Bewegung zurück-
dämmen aus dem einfachen Grunde, weil die Regierung
endlich eingeſehen hat, daß es das Geſcheiteſte iſt, die For
derungen der Winzer zu erfüllen. Zwar iſt das Geſetz
bereits von der Kammer angenommen, aber der bei den
Winzern des Südens hochangeſehene Abgeordnete der
Gironde, Cazeaux Cazalet, Präſident der Weinbau-
kommiſſion, hat in ſtillſchweigendem Einverſtändniſſe mit
der Regierung von dem Winzerausſchuſſe zu Argelliers
den Auftrag übernommen, eine Ergänzung des als gänzlich
ungenügend bezeichneten Fälſchergeſetzes auszuarbeiten.
Ohne Zweifel iſt dieſe Verſtändigung mit der Regierung
das Werk des von der Pariſer Preſſe als phantaſtiſcher Narr
beſpöttelten Marcellin Albert. Denn vor ſeiner Abreiſe
nach Narbonne hat Albert dem ihm verurteilten und ſo
ſchwer in ſeiner Ehre treffenden Geheimgerichte dringend
Mäßigung und Verſöhnlichkeit empfohlen und es be-
ſchworen, nicht aus Rückſicht auf die Verhaſteten der
Einigung zu widerſtreben, da es ſich nicht um Perſonen,
ſondern um die Sache handele. Jnsbeſondere riet er ihm,
dem Plane Cazeaux Cazalets ohne Rückhalt zuzuſtimmen
unter Aufrechterhaltung ihrer berechtigten Forderungen.

Wäre dieſer Mann nicht durch Clemenceaus Fehler um
ſein Anſehen bei den Winzern gebracht, ſo würde mit einem
Schlage die Kriſis beſeitigt ſein, und er hätte in der Tat
ſeinen Ehrennamen vollauf verdient, der „Erretter des
Südens“ zu ſein. Ob jetzt noch die verhetzten Gemüter
ebenſo ſchnell für einen vernünftigen Ausgleich zu gewinnen
ſein werden, muß man abwarten; wahrſcheinlich erſcheint es
immerhin.

Die Winzer werden dann vorausſichtlich den weſent
lichſten Teil ihrer berechtigten Forderungen durchgeſetzt
haben. Die Kriegskoſten dieſer ganzen, das Land durch
wühlenden Aufregung, die man ſo leicht ſich hätte erſparen
können, wird aber die Autorität der Regierung zu be-
ſtreiten haben. Denn wenn auch der Aufruhr der Be
völkerung ins alte Bette des Gehorſams wiederkehrt, ſo
bleibt immer doch noch die von dem Miniſter unter dem Bei-
falle der Kammer als „entfeſſelte Soldateska“ bezeichnete
Disziplinwidrigkeit im Heere.
Wie weit dieſe um ſich gegriffen hat, zeigte insbe-
ſondere die Meuterei des 17. Regiments. Die Regierung
hat dieſer in einer Miſchung von Geduld und E ſſen
heit die Spitze abgebrochen, aber es würde eine
ſein, damit die ganze Gefahr für die Staatsautorität be
ſeitigt zu glauben. Jn den Vereinigten Departements“
iſt der Gedanke der allgemeinen Wehryflicht, der erſt nach
dem deutſchen Kriege zur Durchführung gelangte, bis zur
Stunde noch wenig volkstümlich. und wird als ſchwere Laſt

rtum gelegenheit in abſehbarer Zeit zum Abſchluß gebracht werden kann.

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

empfunden. Für die Manneszucht, die innerſte Seele aller
Schlagfertigkeit, hat der Südfranzoſe ohnehin ein geringes
Verſtändnis, und das iſt um ſo verhängnisvoller, als auch
im Norden die von den Sozialiſten genährte „antimili-
tariſtiſche Propaganda“ immer mehr Fortſchritte macht.
Jhre Flugblätter dringen immer mehr in die Kaſernen und
Armeeſchulen ein, und zahlreiche Unteroffiziere haben ledig-
lich zu dem Zwecke kapituliert, um dieſer heeresfeindlichen
Tendenz beſſer dienen zu können. Demgegenüber ſteht nun
ein Offizierkorps, dem es vollſtändig an der einheitlichen
Hingabe für die gemeinſamen großen Aufgaben fehlt, weil
es vom Parteiweſen durch und durch zerfreſſen iſt. Es
konnte nicht ausbleiben, daß die radikale Korruption bei
dem beſſer denkenden Teile der Offiziere auf entſchiedenen
Widerſpruch ſtieß, und daß deshalb eine konſervative Fronde
mit monarchiſtiſchen und klerikalen Neigungen in den
Kaſinos ſich bildete. Die Beſpitzelung, welche der ehe-
malige Kriegsminiſter Andros treiben ließ, hat gezeigt, mit
welchen ſchamloſen Mitteln die Regierung dieſer Richtung
entgegenwirkte. Aber alle Demokratiſierung des Offizier-
korps, wie ſie der jetzige Radikalismus der Regierung be-
trieben hat, konnte einen Teil der Offiziere ihren Grund-
ſätzen nicht untreu machen, und die Vorgänge bei der Durch-
führung des Trennungsgeſetzes haben gezeigt, wie ſtark der
Geiſt der Jnſubordination geworden iſt. Allem Anſcheine
nach ſcheint Herr Clemenceau dieſer Bewegung mit nach-
drücklicher Entſchloſſenheit Herr werden zu wollen. Denn
trotz der ſoeben erfolgten Freiſprechung der Antimilitariſten
beſteht die Regierung darauf, die der Pariſer Arbeiter-
börſe angehörenden Unterzeichner des neuen Manifeſtes,
welches das Verhalten des 17. Regiments als rühmliches
Beiſpiel hinſtellte, gerichtlich zu verfolgen. Ob ihm das
noch gelingen wird, ſteht dahin; jedenfalls wäre dies zu
wünſchen. Denn mit Fug und Recht hat Kaiſer Wilhelm
von der antimilitariſtiſchen Bewegung in Frankreich geſagt:
„Wenn in einem Nachbarlande die Cholera ausbricht, ſo
wird ſich wohl niemand darüber freuen!“ Andererſeits
beweiſt dieſe militäriſche und wirtſchaftliche Zerrüttung
Frankreichs doch die ganze bodenloſe Hohlheit jener Prahl-
hänſe, die in unmittelbarer Nachbarſchaft der Grenze das
waffenmächtigſte Reich der Erde mit leeren Drohungen
herauszufordern wagten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Juni.

Zu den Veränderungen in den Regierungsſtellen
ſpricht ſich das offizielle Organ der deutſchen Konſervativen,
die „Konſerv. Korr.“, folgendermaßen aus:

„Bei den ſoeben eingetretenen Veränderungen in den
Regierungsſtellen fällt zunächſt das Entlaſſungsgeſuch bezw. die
Verabſchiedung des Staatsfekretärs Grafen Poſadowsky ins
Auge. Der verdiente Staatsmann dürfte mehr und mehr zu der
Erkenntnis gekommen ſein, daß es ſchwer für ihn ſein würde, den-
jenigen ſozialpolitiſchen Maßnahmen und Modalitäten, welche ſich
im Gefolge des Ergebniſſes der letzten Reichstagswahl als ge-
boten erweiſen dürften, überall ganz gerecht zu werden. Seine
Erſetzung durch den Miniſter von Bethmann- Hollweg
ſcheint uns ein glücklicher Griff zu ſein. Herr von Bethmann hat
wiederholt erkennen laſſen, daß er einen modernen Fortſchritt
recht wohl mit denjenigen Rückſichten zu vereinigen weiß, welche
durch die Erhaltung eingelebter und bewährter Einrichtungen der
Gegenwart und die Sicherung der heute mehr als je des Schutzes
bedürfenden, autoritativen Verhältniſſe gefördert werden. Wenn
ihm gleichzeitig das Vizepräſidium des preußiſchen Staats
miniſteriums übertragen worden iſt, ſo wird damit, wie uns
ſcheint, dem bisweilen erkennbaren Bedürfnis, den Reichskanzler
und leitenden Staatsmann in ſeinen Beziehungen zur preußiſchen
Staatsregierung wirkſam zu entlaſten und zu unterſtützen, mit
Fug Rechnung getragen, und wenn damit die Aufgabe verbunden
erſcheint, die Reichsleitung gleichzeitig feſter mit dem weitaus
größten und wichtigſten Einzelſtaat zu verbinden, ſo laſſen ſich
auch dafür, gerade aus der letzten Zeit, triftige Gründe geltend
mochen. Die Wahl des Nachfolgers des Miniſters des Jnnern in
ſeinem bisherigen Amte wird bei den Konſervativen ſympathiſch
berühren.

Befremdlich aber erſcheint uns der gerade im gegenwärtigen
Moment in mancher Hinſicht unerwartete Wechſel im Kultus-
miniſterium. Man wird abwarten müſſen, inwieweit Herr
Dr. Holle gewillt und imſtande ſein wird, ſich im weſentlichen
in den bewährten Bahnen ſeines Vorgängers, den wir ungern
ſcheiden ſehen, zu halten. Die konſervative Partei wird lediglich
danach ihre Stellung einzurichten haben.“

Das Militärhinterbliebenengeſetz. Jn der geſtrigen Nummer
des „Reichsanzeigers“ ſind die Ausführungsbeſtimmungen des
Kriegsminiſteriums vom 1. Juni 1907 Nr. 2009/5. 07. C2. zum
e hinterbtebenengeſete vom 17. Mai 1907 veröffentlicht
worden.

Fürſorgegeſetz für die Hebammen. Das Geſetz, welches die
Gehalts- und Ruhegehaltsverhältniſſe der Hebammen regeln ſoll,
iſt im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-
angelegenheiten fertiggeſtellt und auch durch Verhandlungen mit
den anderen beteiligten Behörden ſoweit gefördert, daß die An

Es dürfte ſich bei der zu erwartenden Vorlage der Kgl. Staats-
regierung um ein Fürſorgegeſetz für die Hebammen handeln,
welches dieſen in Berückſichtigung der ſtrengen Vorſchriften für
die Ausübung des Hebammenberufes ein beſcheidenes Ein
kommen ſichert und geſetzliche Beſtimmungen herbeiführt, wodurch



die Hebammen im Falle der Erwerbsunfähigkeit oder des Alters
vor Not und Sorgen geſchützt werden.

Amtliche Reichstagsberichte. Einer in Berlin erſcheinenden
Korreſpondenz zufolge beſteht die Abſicht, künftig während der

Reichstagstagungen einen kurzen Bericht
erſcheinen zu laſſen, der ſowohl den Abgeordneten wie den
Zeitungen gratis abgegeben wird. Dieſe Einrichtung beſteht
bereits ſeit längerer Zeit in Frankreich.

Aus der Armee. Folgende Garniſonveränderungen ſind,
wie wir hören, ſoeben zum I. Oktober d. J. verfügt worden
Das pommerſche Füſilier-Regiment Nr. 34 wird von
Bromberg in ſeine alte Garniſon Stettin zurückverlegt. Dafürkommt das in Stettin ſtehende 5. weſtpreußiſche Jnfanterle-

Regiment Nr. 148 nach Bromberg. Da beide Regimenter
zum zweiten Armeekorps gehören, treten Aenderungen nur in
der Brigade-Einteilung ein. Aus Anlaß der Neuformationen
wird ferner zu derſelben Zeit das 2. Bataillon 7. badiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 142 von Neu BHreiſach
nach Mülheim in Baden verlegt.

Zur ReichstagsErſatzwahl in Dinkelsbühl iſt an Stelle des
Herrn Bauereiſen, der ſeine Kandidatur zurückgezogen hat, Herr
Bürgermeiſter Niederlöhner in Obermögersheim als Kandidat
aufgeſtellt worden. Herr Niederlöhner hat die Erklärung abgegeben,
im Falle ſeiner Wahl der deutſch-konſervativen Fraktion
beitreten zu wollen.

Prinz Friedrich zu Solms-Braunfels veröffentlicht folgende
Erklärung: „Seit kurzem bringen verſchiedene deutſche Zeitungen
Artikel, welche ſich gegen die Frau Prinzeſſin Ebba zu Solms-
Braunfels richten und derſelben vorwerfen, daß ſie ſich an der
anti- ruſſiſchen revolutionären Propaganda für Finland beteilige.
Die Nachrichten ſind der „Nowoje Wremja“ entnommen. Als der-
zeitiger Vertreter des Oberhauptes der fürſtlichen Familie Solms-
Braunfels fühle ich mich verpflichtet, öffentlich zu erklären, daß
alle gegen Prinzeſſin Ebba gerichteten Behauptungen böswillige
Erfindungen ſind, die jeglicher Grundlage entbehren. Prinzeſſin
Ebba lebt völlig zurückgezogen, und es liegt ihr nichts ferner, als
ſich irgendwie an der Politik zu beteiligen.“

Die Beleidigungsklage des Abgeordneten Erzberger gegen
den Vertreter des Herrn von Bennigſen, Rechtsanwalt Ahle-
mann, iſt vom Gericht abgelehnt worden. Herr Erzberger
hatte die Beleidigung in einem Schriftſatze des Anwalts gefunden.
Die „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu, daß dieſer Klage gegenüber ſchon
am 17. Mai die Eröffnung des Verfahrens durch das Gericht ab-
gelehnt worden iſt. Die Ablehnung wurde ſowohl mit dem S 193
des Str.-G.-B., wie damit begründet, daß überhaupt keine Be-
leidigung vorläge.

Neue Ruſſenausweiſungen. Jn Ergänzung unſerer
geſtrigen Mitteilungen über die Berliner Ruſſenkolonie ſchreibt
die „B. Z. am Mittag“:

„Das Reſultat der polizeilichen Unterſuchungen iſt die bevor-
ſtehende Ausweiſung von ſieben ruſſiſchen Vertrauensleuten
beiderlei Geſchlechts. Auch iſt beantragt worden, daß diejenigen
ruſſiſchen Studenten, die einer dieſer Leſehallen als Mitglied
angehören, von der Univerſität relegiert werden. Gegen
die ſchon ſeit zwei Monaten in Unterſuchungshaft befindlichen
Ruſſen Karfunkelſtein, alias Werner Daja und Weidt
iſt jetzt ein Verfahren wegen Organiſation einer Geheimgruppe
ruſſiſcher Anarchiſten in Deutſchland eröffnet worden. Es ſteht feſt, daß
Karfunkelſtein, der als Vertreter der ruſſiſchen Anarchiſten dem
Anarchiſtenkongreßin Mannheimbeiwohnte, von dem stud.
techn. Naum Thiſch in Köthen die Papiere der dortigen
Geheimgruppe übernommen hatte, als Thiſch in Ferien ging. Dieſe
Papiere wurden bei Weidt in der Redaktion des „Anarchiſt“ deponiert, wo
ſie von Beamten der Polizei beſchlagnahmt worden ſind. Bei der
körperlichen Unterſuchung Karfunkelſteins fand man im Futter der
Pelzmütze Empfehlungsſchreiben aller revolutionären
Komitees, in denen er als einer der tüchtigſten Agitatoren den
„Brüdern“ empfohlen wird. Von einer Schließung der Leſe
hallen iſt vorläufig Ab ſt an d genommen worden.

Städtiſche Ehrenpforte für ſozialdemokratiſche Sänger.
Manchem Reiſenden, der in der letzten geit in Freiburg i. Br.
ankam oder auch nur vorüberfuhr, wird, ſo ſchreibt man der
„Frkf. Ztg.“, die große dreiteilige Ehrenpforte aufgefallen ſein,
die vor dem Bahnhof am Stadteingang quer über die ganze
Straßenbreite gezimmert wurde. Sie galt dem am 25. und
26. Juni in Freiburg abgehaltenen Sängertag des badiſchen
Arbeiterſängerbundes, der in der Hauptſache aus Sozial-
demokraten beſteht. Das hat aber die Freiburger Stadt
verwaltung nicht abgehalten, Gaſtfreundſchaft zu bieten. Sehr
befriedigt ſchreibt dazu A. F., offenbar der bekannte ſozial
demokratiſche Führer Fendrich, im „Volksfreund“:

Es ehrt die Verwaltung der Stadt Freiburg in hohem Maße, daß
ſie in richtiger Würdigung der kulturellen Bedeutung dieſes Arbeiter
geſangsfeſtes nicht nur eine Ehrenpforte am Bahnhof hat erbauen,
ſondern auch die ſtädtiſche Feſthalle auf eigene Koſten hat reich ſchmücken
laſſen. Daß ſie dabei nicht nur mit badiſchen und deutſchen National-
farben hantierte, ſondern das feſtliche und ſonſt doch ſo verpönte Rot
gar nicht ſparſam auch allein verwandt hat, war ebenſo wie die Beflaggung
der Häuſer der Hauptſtraße ein Zeichen, daß man in Freiburg als
wohl in der einzigen Stadt Deutſchlands mehr auf. verſtändiges
Entgegenkommen als auf verbohrten Widerſtand gegen die Arbeiter
bewegung hält. Der Feſtzug von über 1600 Sängern fand beim
dichtgedrängten Publikum die freundlichſten Sympathiebeweiſe.

So geſchehen in der Haupt und Reſidenzſtadt des Erzbistums
Freiburg.

Ein neuer Aufruf der roten Jnternationale.
Das Erxekutivkomitee des internationalen ſozialiſtiſchen

Bureaus in Brüſſel hat an die Arbeiter aller Länder ein
neues aufwiegleriſches Manifeſt gerichtet. Es genügt, wenn
wir daraus die Schlußſätze wiedergeben. Dieſe lauten

„Der Kampf gegen die Autokratie wird fortgeſetzt werden ohne
Waffenſtillſtand, und Sache der Arbeiter aller Länder wird es fein, den
ruſſiſchen Genoſſen in ihrem Kampfe zu Hilfe zu kommen. Die
ſozialiſtiſchen Deputierten im öſterreichiſchen Reichsrat
haben bereits ihre Abſicht angekündigt, die Regierung über
die Folgen einer Auflöſung zu interpellieren, deren Verwickelungen man
ſchon vorausſehen kann, und von denen den Jntereſſen der fremden
Nationen Gefahr droht. Die Sozialiſten Frankreichs werden nicht
verfehlen, ihrer Regierung die feierlichen Verpflichtungen ins Gedächtnis
zurückzurufen die ſie in Sachen der Anleihefrage übernommen hat.
Die Sozialiſten Großbritannien s, des Landes mit der parla
mentariſchen Tradition werden am 14. Juli dem Jahrestage desBaſtilleſturmes, gegen die Folgen von Staatsſtreichen Waniſekieren,

die deren Urheber nur durch Heucheleien und Lügen zu rechtfertigen
verſucht haben. Die Proletarier der anderen Nationen werden
es ſich angelegen ſein laſſen, dieſe Bewegung zu unterſtützen und ihren
Mitgliedern ins Gedächtnis zu rufen, daß der Sozialismus der Friede
iſt, und daß unſere Parole jederzeit lautet: Nieder mit der Autokratie
Es lebe die ruſſiſche Revolution!“

Der Umſtand, daß dieſer Aufruf, durch den die Solidarität
des internationalen Proletariats mit der ruſſiſchen Revolutions-
bewegung h wird, in den Preßorganen der deutſchen
Sozialdemokratie Verbreitung findet, iſt ein Beweis, daß
auch die Leitung der deutſchen ſozialdemokratiſchen
Partei von der übrigens Bebel und Singer
dem Brüſſeler internationalen Bureau angehören
von der ruſſiſchen Revolution und ihren Greueln nicht zu trennen
iſt. Die Anwendung der Phraſe: „Der Sozialismus iſt der

erade in einem Aufrufe, der den Zweck hat, decheiter ſir die blutigſte und grauſamſte Revolution zu begeiſtern,
die jemals ſtattgefunden hat, iſt ein ſo ungeheuerlicher Wider
ſinn, wie er eben nur in der phraſenſtrotzenden Sozialdemokratie
vorkommen kann.

Ausland.
Südfrankreich.

Verhaftungen.
Dem „Matin“ zufolge wurde in Macon ein Korporal des

134. Regiments, der Sohn eines Weinhändlers, verhaftet. Er
ſteht in dem Verdacht, einem ruſſiſchen Baron und deſſen Be

leiter, einem Oeſterreicher, die beide gleichfalls verhaftet wordenſind Nachrichten über die Stimmung in der Garniſon gegeben

zu haben. Die verhafteten Fremden hatten, wie es heißt, beab
ſichtigt, in Macon eine antimilitariſtiſche Bewegung zu
organiſieren.

Rußland.
Zu dem Bombenanſchlag in Tiflis

am 26. d. M. wird gemeldet: Am Abend des 26. hielt ſich auf dem
Platze hinter der Jägerkaſerne eine Gruppe von Männern auf, die
beim Herankommen eines Poliziſten useinanderging und zwer
mit einem Kronſiegel und den Aufſchriften: 150 000 Rubel und
90 000 Rubel verſehene Säcke zurückließ. Am 27. wurde der
Mann verhaftet, der am 286. die erſte Bombe ſchleuderte,
ebenſo der Beſitzer des Geſchäfts, in dem die Bombe explodierte,
und in einem Straßenbahnwagen einige Perſonen, die offenbar

von dem Raube herrührende Dreirubel- Banknoten neuer Ausgabe
im Beſitz hatten.

Der Miniſterrathat die Verwaltungschefs der Paläſte ZarskojeSſelo, Peterhof
und Gatſchinag, ſowie der Stadt Pawlowsk mit den Rechten und
Pflichten von Stadtpräfekten ausgeſtattet.

Gegen die Hungersnot.Ein kaiſerlicher Ükas ordnet die Ausgabe von nom. 50 Mill.
Rubel an, die die Deckung der Ausgaben für 1907 einſchließlich
der Unterſtützung der von der Hungersnot betroffenen Provinzen
erleichtern ſoll. Es werden fünf Serien mit Kupons vom
14. Juni 1907 ausgegeben.

Bulgarien.

Die außerordentliche Parlamentsſeſſion
iſt am 27. Juni geſchloſſen worden, nachdem eine Kommiſſion ge
wählt wurde, die ſich während der Ferien mit der Agrarreform
befaſſen ſoll. Die königliche Familie hat ihren Sommeraufent-
halt in Sinaiag genommen.

Nordamerika

Die Standard Oil Company
in Chicago wurde überführt, Vorteile aus ungeſetzlichen Fracht
raten zu ziehen, die ihr von einer Eiſenbahngeſellſchaft angeboten
waren. Der Richter des Diſtrikts-Gerichtshofes der Veveinigten
Staaten verlangte, um eine Grundlage für die Höhe der Geld
ſtrafe zu erhalten, Klarlegung der finanziellen Lage der Geſell
ſchaft, die dieſe verweigerte. Infolgedeſſen hat der Gerichtshof
unter Strafandrohung bei Nichterſcheinen die Vorſtandsmitglieder
der Geſellſchaft vorgelade. n

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der Studierenden an der

tierärztlichen Hochſchule in München beträgt im laufenden Semeſter
329. Davon ſind 236 Bayern. Nachdem Profeſſor Dr. Friedrich
Müller in München den Ruf als Nachfolger von Leyden's an die
Berliner Univerſität abgelehnt hat, iſt eine Berufung an Geh. Rat
Prof. Dr. Ludolf Krehl, Direktor der mediziniſchen Klinik in
Heidelberg, angen. Prof. Krehl iſt ein geborener Leipziger
(1861). Der Univerſitätsmnſikdirektor, ordentlicher Profeſſor in der
Tübinger philoſopiſchen Fakultät, Dr. Emil Kauffmann
wurde auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt und ihm aus
dieſem Anlaß die große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
am Bande des wuürttembergiſchen Friedrichsordens verliehen.
Proffeſſor Kauffmann iſt 1836 zu Ludwigsburg geboren. Der
Straßburger Staats und Verwaltungsrechtslehrer, Univerſitäts
profeſſor Dr. jur. Paul Laband wurde auf weitere drei Jahre zum
Mitglied des Staatsrats für ElſaßLothringen ernannt. Profeſſor
Laband iſt ſeit 1880 Mitglied des Staatsrats. Zum Rektor der
techniſchen Hochſchule zu Stuttgart für das Studienjahr 1907,08
wurde der Profeſſor der Botanik Dr. M. Fünfſtück ernannt.
Zwei neue Privatdozenten haben ſich in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Kiel niedergelaſſen der erſte Aſſiſtenzarzt bei
Profeſſor Helferich an der chirurgiſchen Klinik, Dr. Ernſt Baum
für Chirurgie und der erſte Aſſiſtenzarzt bei Profeſſor Quinke an der
mediziniſchen Klinik, Dr. med. Pfeiffer für innere Medizin.

Würzburg, 27. Juni. Jn der Würzburger theologiſchen
e ſind nach dem kürzlich zwiſchen dem jeſuitiſch geſinnten

rofeſſor Weber und dem Reformkatholiken Profeſſor Merkle auf
Koſten des Ultramontanismus geſchloſſenen Vergleiche Konflikte ernſteſter
Natur ausgebrochen. Jn Würzburg, wo der Jeſuit Berlichingen den
Boden beackert hat und wo im Auguſt dieſes Jahres die Zentrums
parade ſtattfinden wird, gibt es, wie es ſcheint, keine Ruhe.

44 Frankfurt a. M., 27. Juni. An der Akademie für Sozial
und Handelswiſſenſchaften hierſelbſt iſt ein Lehrſtuhl für Mathe
matik errichtet worden, deſſen Jnhaber insbeſondere die bisher
von Stadtrat Bleicher gehaltenen Vorleſungen über Verſicherungs-
rechnung mit übernehmen ſoll. Auf den neuen Lehrſtuhl iſt

Dr. Brendel, zurzeit a. o. Profeſſor an der Univerſität
öttingen, berufen worden und hat den Ruf angenommen.

Vermiſchtes.
4 Aufruf des Königlichen Zeughauſes zu Berlin. Jm Zeug

hauſe ſollen Andenkentafeln mit den Namen der in den
vater ländiſchen Kriegen gefallenen oder tödlich ver
wundeten höheren Offiziere bis einſchließlich der
Regimentsführer aufgeſtellt werden. Die Zeug-
hausverwaltung richtet an die Familien, Kirchenvorſtände, öffent
lichen und Hausarchive, Bibliotheken und auch an die Behörden die
Bitte, durch Mitteilung über dort befindliches Material nament
lich aus älteren Zeiten, das Zuſtandekommen dieſes Ehren-
Denkmals freundlichſt unterſtützen zu wollen. v. Uſedom.
v. Ubiſch.

Drei Gymnaſiaſten aus Hirſchberg, die einen Ausflug nach
dem Kamm des Rieſengebirges unternommen hatten,
näherten ſich dem Rande der 180 Meter tiefen großen Schnee
gruübe und betraten dort leichtſinnigerweiſe eine Schneefläche,
um deren Feſtigkeit zu prüfen. Die Schneewand rutſchte mitihnen den ſteilen Abrang hinab, doch blieben ſie in einer Tiefe

von etwa 40 Metern an einem Felsvorſprung hängen. Die drei
ges blieben beſinnungslos liegen und konnten erſt durch
Hilfe von der nahen Baude aus ihrer gefährlichen Lage befreit
werden. Die Verunglückten hatten ſchwere Quetſchungen und
ehe en davongetragen, befinden ſich jedoch außer Lebens-
gefahr.

Eine Schwadron Pferde durchgebrannt. Die Anwohner der
ardweſtlichen Straßenzüge Berlins konnten am Donnerstag

n ein ſeltenes Schauſpiel wahrnehmen. Jn lang-
geſtri Galopp donnerten die Pferde der zweiten
Scch w on des in der Jnvalidenſtraße kaſernierten
Garde-Ulanen- Regiments über das Pflaſter. Aber

die Sättel waren leer. Weit und breit war kein Ulan zu er
blicken. Die 2. Schwadron war zu früher Morgenſtunde unter
d Kommando des Rittmeiſters Graf von Kalnein zu einerUebung nach dem Tegeler Schießplatz ausgeritten. Dort fand

Die Pferde Waren zu 10 bis 15
je einem der Leute zum Halten übergeben worden, als plötzlich
ein Motor der Luftſchiffer- Abteilung, mit dem Verſuche angeſtellt

Gefechtsſchießen zu Fuß ſtatt.

wurden, herangeſauſt kam. Durch das ungewöhnliche Geräuſch
ſcheuten die Pferde, und als die erſten dur brannten, waren die
übrigen nicht mehr zu halten. Jn raſender Karriere ſprengten
die wildgewordenen Pferde auf dem bekannten Wege der Kaſerne
zu, wo ſie kurz nach 10 e zur größten Verwunderung aller auf
dem Kaſernenhof anweſenden Mannſchaften reiterlos zum
größten Teil eintrafen. Die Leute der 2. Schwadron mußten den
Weg vom Schießplatz nach der Kaſerne zu Fuß zurücklegen.
Mehrere Soldaten erhielten durch Hufſchläge der wild gewordenen
Pferde ſchwere Verletzungen. Einem Manne wurde der Bruſt
korb eingedrückt; er liegt hoffnungslos im Lazarett darnieder.
Von den ſcheugewordenen Pferden wurden 20 verletzt. Zwei
mußten auf der Stelle totgeſchoſſen werden. Abends fehlten noch
15 Pferde; dieſelben ſind jedoch in der Nacht ebenfalls ein
getroffen.

Einen boshaften Witz Mark Twains, des bekannten greiſen
Humoriſten, der jetzt in London lebhaft gefeiert wird, erzählt
der „Cri de Paris“. Der Humoriſt weilte in NewYork als Gaſt
im Kreiſe amerikaniſcher Großinduſtrieller. Faſt alle Truſt-
magnaten waren zugegen. Mark Twain war trefflich in
Stimmung, und die ganze Geſellſchaft ſchüttelte ſich vor Lachen
über die luſtigen Einfälle des greiſen Witzboldes. Ein Petroleum
fürſt ſaß dem Dichter gegenüber und lachte Tränen. Er erhebt
ſich dann einen Augenblick, um ſein Taſchentuch hervorzuholen,
und meint dabei: „Es iſt doch komiſch, den fidelſten Menſchen
ſo ernſt reden zu hören.“ „Oho,“ entgegnete Mark Twain, „es
gibt noch etwas viel Komiſcheres.“ „Nun, was denn „Wenn
man ſieht, wie ein Petroleumkönig ſeine Hand in die eigene
Taſche ſteckt!“

Der Vater der lex Heinze. Man ſchreibt aus Berlin,
27. Juni: Der Töpfer Hermann Heinze, der Vater der
lex Heinze, verläßt heute das Zuchthaus, hinter deſſen
Mauern er 15 Jahre zugebracht hat. Er war am 2. Juli 1892
gleichzeitig mit ſeiner Ehefrau nach langer Verhandlung von den
Geſchworenen für ſchuldig erkannt worden, einen Wächter an der
Eliſabethkirche in der Jnvalidenſtraße um gebracht zu haben.

Gegen die Automobilrennen im Taunus. Großes Aufſehen
erregt eine öffentliche Erklärung des Oberbürger-
meiſters von Homburg v. d. H., im „Homburger Taunus-
boten“, die ſich gegen die weitere Veranſtaltung von Automobil-
rennen des Kaiſerlichen Automobilklubs richtet. Der Oberbürger-
meiſter ſtellt zunächſt feſt, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften,
welche vom Kaiſerlichen Automobilklub überhaupt in einer ſonſt
nicht üblichen Weiſe übergangen ſind, gar nicht gefragt
wurden. Man erfuhr erſt vom Rennen, als es zu ſpät war.
Sonſt hätte man rechtzeitig Stellung nehmen können gegen ein
Unternehmen, das der Stadt Homburg einen außerordent-
lichen, nie wieder gut zu machenden Schaden
bringe. Die diesjährige Kur ſei jedenfalls ſo geſchädigt, daß
nichts mehr ſie zu einer guten machen könne. Der Oberbürger-
meiſter fordert weiter in der Erklärung den Königlichen Landrat
auf, im Jntereſſe Homburgs jede ähnliche Veran-
ſtaltung künftig fern zu halten. Auch die „Medi-ziniſche Geſellſchaft Homburg veröffentlicht einen von 24 Aerzten

unterſchriebenen Proteſt gegen jede Wiederholung
der Automobilrennen im Taunus.

Zwei Aerzte verſchwunden. Seit Montag werden zwei Aerzte
des Eppendorfer Krankenhauſes in Hamburg, die Herren Dr.
Thielemann und Dr. von Horn, vermißt. Beide unter-
nahmen am Sonntag eine Fahrt nach Brunsbüttel. Am Montag
telegraphierten ſie, wegen ſchlechten Wetters nicht zurückkehren zu
können. Man hat von beiden, die am Montag Brunsbüttel wieder
verlaſſen habem, bis jetzt nichts gehört.

Unterſchlagungen im Hamburger Freihafen. Die Polizei iſt
umfangreichen Unterſchlagungen im Freihafen auf die Spur ge
kommen, die ein Lagermeiſter in Hamburg mit einem weitver
zweigten Netz von Helfershelfern ſeit langem dadurch betrieb, daß
er von Getreideladungen, die nach dem Lagerhaus beſtimmt
waren, große Mengen Getreide verſchwinden ließ, das dann nach
Dänemark und Holland weiterverkauft wurde; in einzelnen Fällen
ſind ganze Schutenladungen im Werte bis zu 2000 Mk. ver-
ſchwunden. Der Schaden, den die Firma erlitten, iſt ſchon jetzt
auf über 100 000 Mk. feſtgeſtellt. Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Ein ſchweres Bvootsunglück ereignete ſich, wie erſt jetzt be
kannt wird, am Dienstag bei Greffern in Baden. Ein Boot mit
ſechs Perſonen, die zum Heumachen über den Rhein fahren
wollten, kenterte; drei Perſonen, zwei Mädchen und ein junger
Mann, ertranken, während die übrigen nach großen Anſtrengungen
gerettet werden konnten.

Felsſturz. Jm Walliſer Bagnestal ereignete ſich ein Fels-
ſturz, der Hirten und Herden in großen Schrecken verſetzte.
Mehrere Kühe wurden zerſchmettert. Bei Schattdorf, Kanton Uri,
wurde ein Landmann Johann Arnold von einem herabſtürzenden
Stein erſchlagen.

Selbſtmord einer Soubrette. Die 29jährige Soubrette Emma
Lewenek, eine Berlinerin und Mitglied der Truppe Gründahls
„Luſtige Hanſeaten“, wurde am 26. Juni im Kaiſerhofhotel in
Wittenberg tot im Bette aufgefunden. Sie hatte ſich mit Lyſol
vergiftet, weil ſie befürchtete, von ihrem 27jährigen Bräutigam,
dem Artiſten Heidereich, der zur gleichen Truppe gehört, nicht ge
heiratet zu werden.

Ein Lied als Mordurſache. Mittwoch morgen 4 Uhr erſchoß
in einem Weinreſtaurant in Biebrich der Bäckermeiſter Stark den
Hilfsbahnſchaffner May im Streit. Die Urſache war das Miß
vergnügen des Stark über ein geſungenes Rheinlied. Der Ge
tötete hinterläßt Frau und drei unmündige Kinder.

Von den Wellen verſchlungen. Jn dem Badeorte Blackpool
wurde eine junge, 22jährige Dame, als ſie am Strande eine
Photographie der hochgehenden See machen wollte, von einer
plötzlich aufſteigenden Welle gepackt und in die
See geriſſen. Jhr Bruder und ihr Bräutigam ſprangen
ſofort nach. Trotzdem es dem letzteren gelang, ſeine Braut einige
Zeit über Waſſer zu halten, ſcheiterten alle Rettungsverſuche, und
die Unglücklichen wurden ſämtlich von den Wellen ver-
ſchlungen.

Wieder eingefunden hat ſich die 14jährige Tochter des
Schmiedemeiſters Bauermeiſter aus Dungelbeck, die bei einer
nächtlichen Radfahrt am Sonntag auf unerklärliche Weiſe ver-
ſchwunden war. Das Mädchen hatte ſich in der Dunkel-
heit verirrt, mußte deshalb die Nacht mitten im
Walde verbringen und iſt dann nach langer Jrrfahrt in
Eſſinghauſen angelangt, wo man ſie erkannte und für ihre Rück
beförderung in das Heimatsdorf ſorgte.

Die Erhaltung der in Handwerker-Jnnungen vor
handenen Gegenſtände von kulturgeſchichtlichem und
künſtleriſchem Werte hat ſich die Handwerkskammer für
das Herzogtum Sachſen-Koburg- Gotha zur Auf-
gabe gemacht. Sie hat ſern eifriger Nachforſchungen ein voll
ſtändiges Verzeichnis dieſer Gegenſtände anfertigen und dem
herzoglich ſächſiſchen Staatsminiſterium überreichen können, das
von jeher auf Erhaltung ſolcher wertvollen Gegenſtände bedacht
r Uns dünkt das Beiſpiel der Gothaer ſehr nachahmens-
wert!Untaten von Koſaken. Aus Brodh wird telegraphiert: Jn der
verfloſſenen Nacht überfielen 14 Koſaken ein Gaſthaus auf der
Landſtraße, die zu der ruſſiſchen Grenzſtadt Radziwillow führt.
Zuerſt wurde das e des Getreidehändlers Einoch aus-
geplündert, dann dieſer und ſeine Frau niedergeſchoſſen, Einochs
Vater ſchwer verwundet, der Schwiegertochter beide Hände ab
geſchnitten und ein zwölfjähriger Knabe grauſam verletzt. Zu-
letzt wurde das Gaſthaus in Brand geſteckt. Als die Koſaken
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aber die Grenze flohen, wurden zwei noch auf öſterreichiſchem

Gebiete feſtgenommen. erGewiſſenlos und feige zugleich! Jn der Nähe der Stadt
gildesheim wurde durch einen Kraftwagen der ſechs-
jährige Sohn des Malermeiſters Wulf derart verletzt, daß an
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Nach dem Unglück ent
fernte ſich der Kraftwagen eiligſt, ohne ſich um
zas verletzte Kind zu kümmern.

Jhr Kind vergraben. Das Kölner Schwurgericht ſprach die
gienſtmagd Blumenrath, die, wie früher gemeldet, ihr drei-
monatiges uneheliches Kind vergraben hatte, frei. Das
Kind war damals von einem Hunde noch lebend aufgeſpürt und
in eine Anſtalt gebracht worden, wo es genas. Das Gericht nahm
an, daß die Angeklagte zur Zeit der Tat durch Ohnmacht ihrer

Sinne beraubt geweſen ſei.
Uunglaubliche Roheit. Jn der Gemeinde Heiſſen bei Eſſen

an der Ruhr geriet der 16 Jahre alte Bergarbeiter Körner in der
Schmiede der Zeche Roſenblumendelle mit einem Schmied in einen
Portwechſel, worauf er von dem Schmied ergriffen, auf dein Am-
voß gelegt und ihm von dem Schmied mit Hilfe von noch zwei
Arbeitern mit einem Schlauch, der an eine unter acht Atmoſphären
Druck ſtehende Luftdruckleitung angeſchloſſen war, der Leib voll
Luft gebumpt wurde. Unter den größten Schmerzen wurde der
Junge ins Krankenhaus gebracht, wo er operiert wurde er wird
jedoch kaum mit dem Leben davonkommen, da die inneren Organe
ſchwer verletzt ſind. Die Täter wurden verhaftet.

Balkonabſturz. Tödlich verunglückt iſt eine aus Dresden in
oberbärenburg zur Kur weilende Dame. Sie ſtand abends mit
drei anderen Perſonen auf einem frei herausgebauten Balkon des
von ihnen bezogenen Hotels und freute ſich der herrlichen, vom
Mond beſchienenen Landſchaft. Plötzlich ſtürzte mit lautem Krach
der Balkon mit den vier Perſonen in die Tiefe, wobei die eine
Dame eine Nierenzerreißung erlitt, die nach furchtbaren Schmerzen
den Tod herbeiführte. Die Verletzungen der drei anderen Per
ſonen waren nicht ſo erheblich.

Das Ende der Schlafwandlerin. Eine Einwohnerin von
Härtensdorf (Sachſen), die des Nachts zu ſchlafwandeln pflegte,
hielt bei einem ſolch ſchlaftrunkenen Spaziergang das offene
Fenſter für die Zimmertür, ſtieg hindurch und ſtürzte kopfüber
auf die Straße. Jhre Verletzungen ſind lebensgefährlich.

Am Genuß von unreifen Stachelbeeren geſtorben. Jn tiefe
Trauer verſetzt wurde dieſer Tage die Familie des Lokomotiv
führers E. in Bienermühle (Sachſen) durch den Tod ihres einzigen
ſieben Jahre alten Söhnchens. Dieſes hatte am Sonntag nach
mittag unreife Stachelbeeren gegeſſen und dann Waſſer darauf ge
trunken. Bereits ſechs Stunden danach wurde der Kleine von
ſeinen gräßlichen Schmerzen durch den Tod erlöſt.

Eine zweite Stadtbahn in Berlin. Ein Projekt, das für die
Ausgeſtaltung des Berliner Schnellverkehrs von größter Be
deutung werden kann, iſt in aller Stille ſeiner Verwirklichung ent
gegengereift und dürfte ſchon binnen kurzem die generelle Ge
nehmigung der maßgebenden Behörden finden. Die Eiſenbahn
vrwaltung verhandelt nämlich mit einer dortigen Elektrizitäts
Aktiengeſellſchaft ſeit längerer Zeit über den Bau einer elektriſchen
Schnellbahn vom Potsdamer Bahnhof nach dem Bahnhof
Geſundbrunnen. Das Projekt bezweckt eine direkte Ver
bindung der Potsdamer mit der Stettiner Bahn. Die Schnell
bahn iſt als Untergrundbahn gedacht und ſoll vom Pots
damerplatz, und zwar von dem Endpunkt der Wannſeebahn aus,
zunächſt nach dem Brandenburger Tor geführt werden.
Von hier aus würde die Bahn nach der Weidendammer Brücke
und dem Stettiner Bahnhof führen, um am Bahnhof Geſund-
brunnen ihr Ende zu erreichen. Es iſt eine Bauzeit von etwa
fünf Jahren vorgeſehen. Die Koſten der geſamten Anlage werden
auf annähernd 40 Millionen veranſchlagt.

Ueber die furchtbaren Hotelbrände in Amerika, die wir geſtern
meldeten, läuft ſoeben noch folgende Mitteilung ein: Eine unge
heure Feuersbrunſt zerſtörte in Jamestown in Virginien, wo
gerade eine Ausſtellung ſtattfindet, in der Nacht zum 26. d. Mts.
12 dicht mit Gäſten beſetzte Hotels. Unter den Gäſten, die von
dem Feuerlärm aus ihren Betten aufgeſchreckt wurden, brach eine
wilde Panik aus, da die meiſten, noch ſchlaftrunken, ſich in ihrer
Angſt in den brennenden Gebäuden nicht zu orientieren ver
mochten. Trotzdem gelang es den dort untergebrachten etwa 2000
Perſonen, ſich bis auf drei zu retten. Eine andere Meldung
lautet: Die Jamestowner Ausſtellung wurde geſtern früh, wie
aus Waſhington gekabelt wird, durch eine furchtbare Feuersbrunſt
mit gänzlicher Vernichtung bedroht. Das Feuer brach außerhalb
des Ausſtellungs-Grundſtücks in einem Hotel aus und dehnte ſich
ſo rapid aus, daß es binnen kurzem zwölf mächtige Hotels zer-
ſtörte. Zwei Hotelgäſte verbrannten, ein dritter, der vermißt
wird, wurde wahrſcheinlich ebenfalls ein Opfer der Flammen. Der
verurſachte Schaden beträgt ca. 1200 000 Mk. Viele Hunderte
von Hotelgäſten entkamen mit knapper Not in ihren Nacht
gewändern, und ſämtliche verloren alle ihre Habe. 12 500 Leute
wurden obdachlos.

Ein beſtialiſcher Doppelmörder. Jn dem Saarorte Dieff-
len bei Trier ſchlitzte ein 42jähriger Bergmann einem jungen
Kollegen den Leib auf. Letzterer ſtarb ſofort. Einem zweiten
verſetzte er gleichzeitig einen tödtlichen Lungenſtich.
Der Doppelmörder wurde verhaftet.

W. Schiffbruch. Aus Dünkirchen, 27. Juni, wird ge
meldet: Der Schoner „Violett“ aus Gravelingen mit einer Be
mannung von einem Kapitän und 18 Matroſen hat an
der Küſte von Jsland Schiffbruch erlitten.

Kurorte und Reiſen.
Schreiberhau i. R. gehört ſeit Eröffnung der Gebirgsbahn

zu den beſuchteſten und beliebteſten Luftkurorten Deutſchlands.
Viele Sanatorien und Erholungshäuſer für Lehrer und Lehre
rinnen, Diakoniſſen und andere Arbeiter der inneren Miſſion,
auch ein Fabrikarbeiterinnenheim, ein Kurhaus für Eiſenbahn
beamte, ein Lenzheim für ſchwächliche Kinder der Großſtädte und
viele andere Heimſtätten ſind in den letzten Jahren dort entſtanden.
Wer aber recht in der ländlichen Stille, auf Bergeshöhe, 700
Meter über See, in einem gut gepflegten Park mit köſtlichem
Tannenduft, bequemen Wegen und vielen Sitzplätzen in Grotten
und verdeckten Lauben wirklich ausruhen will, den verweiſen wir
aus eigener Erfahrung auf das Penſiongt Hochſtein,
deſſen Park unmittelbar an den Bahnhof SchreiberhauMitteldorf
ſtößt, alſo leicht zu erreichen iſt. Die Verpflegung im Penſionat
mit ſeinen 27 Logierzimmern, Balkons mit herrlicher Ausſicht 2c.
iſt durchaus billig urd gut. In der Hochſaiſon iſt auch ein Haus
geiſtlicher dort, der die Gäſte aufs beſte berät. H. K.

z Evangeliſche Gottesdienſte in Tirol. Alle evangeliſchen
Glaubensgenoſſen, die in Nordtirol längeren Aufenthalt
nehmen und gern einen evangeliſchen Gottesdienſt haben möchten,
werden hierdurch herzlich gebeten, ſich entweder vor oder nach der
Ankunft im Kurorte mit dem evangeliſchen Pfarramte

Jnnsbruck in Verbindung zu ſetzen. Soweit nur möglich
werden die Wünſche berückſichtigt werden.

Bad Harzburg. Die amtliche Fremdenliſte verzeichnet
bis zum 25. Juni insgeſamt 9882 Perſonen.

Friedrichroda und Reinhardsbrunnen. Kurliſte Nr. 9
vom 25. Juni verzeichnet 3476 Kurgäſte.

Die Elmener BadeZeitung verzeichnet bis zum 24. Juni
3929 Kurgäſte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebsein
nahmen ſtellten ſich im Monat Mai 1907 wie folgt Perſonenverkehr
27 410,77 (23 480,47 Mai 1906), Güterverkehr 49 556,95
(42 459,10 Sonſtige Einnahmen 400,41 (726,69 zuſammen
77 368,13 (66 666,26 Jm Monat Mai 1907 waren die
Einnahmen mithin um 10 701,87 höher als im gleichen Monat des
Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betrugen: in der Zeit vom 1. April
1907 bis 31. Mai 1907 155 652,99 in der gleichen Zeit des Vor
jahres 140 196,35 im Geſchäftsjahr 1907,/08 alſo mehr 15 456,64

y. Bernburger Maſchinenfabrik, A.“G. Die Verwaltung
teilt nach den „L. N. N.“ u. a. mit, daß ſie einen Grund für
den Rückgang der Aktien nicht anzugeben vermöge. Jn den
inneren Verhältniſſen des Unternehmens ſei eine Begründung
hierfür nicht vorhanden.

y. Jn der ordentlichen Gewerkenverſammlung der Gewerk
ſchaft Burbach zu Magdeburg gab der Vorſitzende im Anſchluß an
den Geſchäftsbericht Mitteilungen über die Lage des Geſchäfts:
Die Grubenaufſchlüſſe ſind bezüglich der Qualität und Quan-
tität vorzüglich. Dieſe vorzüglichen Qualitäten ſetzen die Ge-
werkſchaft in den Stand, die Kalidüngeſalze mit 20 und
30 Prozent reinem Kali und höher direkt aus dem Schachte zu
Iiefern. Der Fabrikbetrieb iſt ungeſtört und zur vollen Zu-
friedenheit verlaufen. Die Erweiterungen ſind durchgeführt.
36 preußiſche Maximalfelder ſind gemutet worden und zum Teil
auch bereits verliehen. Demnach verfügen die Gewerkſchaften
Burbach und Walbeck zuſammen über 49 preußiſche Maximal-
felder mit einem Flächeninhalt von über 100 Quadrat-
kilometer. Zu den bereits im Geſchäftsbericht erwähnten Auf-
ſchlußbohrungen ſind inzwiſchen weitere hinzugekommen,
mit denen ebenfalls wertvolle Kalilager durchbohrt wurden. Der
Erwerb dieſer Gerechtſamen geſtattet der Gewerkſchaft die
Etablierung von noch drei Werken. Die nächſte Aufgabe des
Vorſtandes wird es ſein, die frühere Liquidität wieder zu er-
reichen und gleichzeitig auch die Mittel für die zweiten Schacht-
anlagen zu ſchaffen. Hiernach wurde die Bilanz genehmigt
und dem Vorſtande Entlaſtung erteilt.

y. Kaligewerkſchaft Jmmenrode. Die Gewerkenverſamm-
lung hat den Vertrag mit den Kaliwerken Ludwigshall, be-
treffend den Felderaustauſch und den Schächtedurchſchlag, ge-
nehmigt und ermächtigte den Grubenvorſtand zu gemeinſchaft-
licher Verarbeitung von Kaliſalzen mit der Aktiengeſellſchaft
Ludwigshall und den Nordhäuſer Kaliwerken.
Die Verſammlung bewilligte ferner die Ausſchreibung von
2 Millionen Mark Zubuße. Der Schacht Jmmenrode
iſt augenblicklich 576 Meter tief; die Verwaltung hofft, im
nächſten Monat bei 750 Meter das Kalilager zu erreichen.

y. Aktiengeſellſchaft Körtings Elektrizitätswerke in Berlin.
Wie die Verwaltung dem „L. T.“ mitteilt, ſchätzt ſie die Dividende
für das Jahr 1906,/07 auf 6 (516) Prozent.

—-y. Thüringiſche Elektrizitäts- und Gaswerke, Aktiengeſell-
ſchaft, in Apolda. Die außerordentliche Generalverſammlung ge
nehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals um 250 000 C. Die
neuen Aktien werden den alten Aktionären zum Kurſe von 112
Prozent im Verhältnis von 4: 1 zum Bezuge angeboten werden.
Nach Mitteilung des Aufſichtsratsvorſitzenden kann für das am
30. Juni zu Ende gehende Geſchäftsjahr eine Steigerung der
Dividende (i. V. 76 Proz.) in Ausſicht geſtellt werden.

y. Thüringiſcher Textilhandel. Aus Gera wird der „Frkf.
Ztg.“ geſchrieben: „Die Verſuche, die vor einigen Wochen in Gera
und Greiz mit Auktionen in Wollgeweben gemacht
worden ſind, werden nicht wiederholt, da, wie jetzt feſtſteht, von
für 600 000 A angebotenen Waren nur für 30000 auf der
Auktion verkauft wurden. Nach der Auktion wurden noch für
100 000 verkauft. Es ſollen nun ähnlich wie in den rhein-
ländiſchen Textilzentren Verkaufstage eingeführt werden, und
zwar ſo, daß mit den bei den Fabrikanten vorhandenen Lager-
waren große Zentralwarenlager errichtet werden, von denen aus
die Ware verkauft wird.“

y. Gewerkſchaft Wilhelm Ernſt. Die Gewerkenverſamm-
lung bewilligte zum Ausbau des Werkes die vom Vorſtand be
antragte Summe von 2 Millionen Mark.

y. Gewerkſchaft Walbeck. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde mitgeteilt, daß vorzugsweiſe Ausrichtungsarbeiten be-
trieben worden ſeien, die ſehr befriedigende Reſultate ergeben
hätten. Die Gerechtſame iſt durch den Erwerb von ſieben preu-
ßiſchen Maximalfeldern vergrößert und abgerundet worden. Die
Maßnahmen des Vorſtandes gehen dahin, das Werk bis zum
Ablauf der jetzigen Syndikatsperiode nach jeder Richtung hin aus-
zugeſtalten. Dahin gehört, eine den Verhältniſſen entſprechende
Fabrik zu ſchaffen und eventuell für einen fahrbaren Ausgang zu
ſorgen, falls letzteres von der Bergbehörde gefordert werden ſollte.

y. Verband Niederrheiniſcher Samtfabrikanten. Der „Köln.
Volksztg.“ zufolge hat die Generalverſammlung im Prinzip die
Errichtung eines deutſchen Syndikats beſchloſſen, nach
deſſen Errichtung ein Weltſyndikat angeſtrebt
werden ſoll.

Norddeutſche Gummifabrik Fonrobert u. Reimann in
Berlin. Jn der Generalverſammlung gab die Verwaltung zu,
daß die geldliche Lage des Unternehmens geſpannt ſei. Sodann
wurden die Sanierungsvorſchläge der Verwaltung gutgeheißen.
Die neuen Aktien werdne zum Kurſe von 106 Prozent den
Aktionären angeboten. Nach Durchführung der Sanierung würde
die Geſellſchaft ſchon für 1907 in der Lage ſein, eine befriedigende
Dividende zu verteilen, die vorausſichtlich in den nächſten Jahren
eine Steigerung erfahren könne.

—y. Vereinigte Stralſunder Spielkartenfabriken. Bei den
Vereinigten Stralſunder Spielkartenfabriken iſt die Divi-
dende wieder auf 7 Prozent zu ſchätzen.

y. Bayeriſche Boden-Kreditanſtalt. Das Würzburger Land-
gericht wies die Anfechtungsklage der Bankfirma Ansbacher
gegen die Bayeriſche Boden-Kreditanſtalt ab, nachdem die Kläger
die durch Zwiſchenurteil bedingte Sicherheit von einer Million
Mark nicht geleiſtet haben.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Dekorationsmaler Richard Peter s in Altenburg. Kaufmann

Hans Reichinger, Jnhaber der mit Fabrikation von Friſeur
einrichtungen und Handel mit Friſeurutenſilien befaßten Firma Fried
berger Cie. in Chemnitz. Firma Porzellanfabrik Creidlitz
Theodor Gumtau in Creidlitz und das Vermögen ihres Jnhabers,
des Fabrikbeſihers Theodor Gumtau in Koburg. Handelsfirma

re, G. m. b. H. in Liqu. in Lauſen.

nene eeereee
Briefkaſten.

Ein Student. Anonyme Zuſchriften berückſichtigen wir grund
ſätzlich nicht. Woher wir wiſſen, daß es doch Studenten waren, die
den Unfug verübten, wollen wir Jhnen verraten, wenn Sie uns an
irgend einem Vormittag auf unſerem Bureau das Vergnügen Jhres
Beſuches machen wollen.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juni 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28 und

Lina Beßler, Gröbzig. Der Maler Karl Eckardt, Gr. Brunnenſtr. 56
und Eliſe Lange, Wörmlitzerſtr. 9. Der Hilfsweichenſteller Karl Vetter,
Hochſtr. 18 und Thereſe Hahn, Niemeyerſtr. 17.

Eheſchließungen: Der Drogiſt Georg Braune, An der Univerſität 16
und Marie Hildebrand, Liebenauerſtr. 16. Der Schuhmacher Adolf
Matthias und Berta Schramm, Kapellengaſſe 6. Der Chefredakteur
Lothar Heeſe, Osnabrück und Valeska Przewieslik, Torſtr. 62.

Geboren Dem Kutſcher Guſtav Wilde, Blücherſtr. 10, T. Char-
lotte. Dem Glaſermeiſter Auguſt Schwabach, Königſtr. 60, S. Helmut.
Dem Poſtſchaffner Otto Heilemann, Freiimfelderſtr. 82/88, S. Walter.
Dem Poſtaſſiſtent Hermann Rübberdt, Hafenſtr. 41, T. Johanna. Dem
Arbeiter Max Voigt, Trödel 19, S. Kurt. Dem Konditor Franz
Donner, Gr. Steinſtr. 68, S. Hans. Dem Lehrer Paul Burghardt,
V. Vereinsſtr. 13, T. Annemarie. Dem Arbeiter Ludwig Wiſſe,
Kl. Ulrichſtr. 5, T. Frieda.

Geſtorben Des Bergmanns Julius Sydow S. Rudolf, 11 Mon.
Kuhgaſſe 2. Des Kutſchers Karl Trümper S. totgeb., Klinik. Des
Viktualienhändlers Ernſt Bodien S. Hans, 2 Mon., Königſtr. 55
Der Mühlenbeſitzer Hermann Ronneburg, 65 J., Robert Franzſtr. 22.
Der Bergarbeiter Luigi Cervelera, Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote Der Kaufmann Karl Meltz, Parchim und
Katharine Fahnert, Ereisfeld. Der Böttcher Otto Zühlke, Halle und
Eliſabeth Friedrich, Weißenfels. Der Rangierer Otto Petſch, Halle und
Minna Bernhardt, Dölau. Der Steindrucker Wilhelm Schultze, Halle
und Luiſe Weiland, Minden. Der Glaſer Albert Darnſtedt, Barsdorf
und Minna Schröder, Hornburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Juni 1907.
Aufgeboten: Der Schuhmacher Hermann Boeneke und Jda Winkler,

Breiteſtr. 9. Der Kaufmann Friedrich Lehmann, Münſter und Emma
Geßner, Trothaerſtr, 8c. Der Bergarbeiter Karl Schnabel, Dölauer
ſtraße 6 und Berta Wilsdorf, Nietleben.

Eheſchließungen Der Reſtaurateur Hermann Koch und Berta
Janſens geb. Weiſe, Gr. Brunnenſtr. 28. Der Konditor Max Koltſch,
Viktoriaſtr. 37 und Eliſabeth Helm, Gröbers.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Moriſer, Körnerſtr. 8, S. Willy.
Dem Zimmermann Karl Krauſe, Oppinerſtr. S, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Hermann Müller, Gabelsbergerſtr. 16, S. Hermann.

Geſtorben Des Kellners Karl Böhme T. Eliſabeth, 2 J., Eröll
witzerſtr. 8. Des Zimmermanns Otto Winter T. Liesbeth, 5 Mon.,
Beifortſtr. 10. Die Schneiderin Frieda Friedrich, 21 J., Gr. Brunnen
ſtraße 1.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Wirkl. Geh. Oberbergrat und

Berghauptmann Dr. jur. M. Fürſt aus Halle. Hauptmann von
Schweinichen aus Görlitz. Apothekenbeſitzer Fritz Franke nebſt
Gemahlin aus Göttingen. Aſſeſſor Beinert aus Eisleben. Ritter
gutsbeſitzer Arnthal nebſt Gemahlin aus Baierſee. Frau Reiter
aus Jlmenau. Muſikdirektor Walter Kuhlow aus Dresden.
Gerichtsaſſeſſor Dr. Pieper nebſt Gemahlin aus Frankfurt.
Bürgermeiſter Dr. E. Sommer nebſt Gemahlin aus Bismark.
Direktor Bauer nebſt Gemahlin, Referendar Hans Truſen, Frau
Bernh. Truſen und Tochter, ſämtlich aus Breslau. Referendar
E. Wiethoms aus Bonn. M. Amſchel aus Paris. Max Floers-
heim aus Lüttich. Pfarrer Stöweſand aus Perleberg. Frl. M.
Schmidt aus Halle. Kaufleute: H. Bülte aus Köln, Aug. Scholz,
W. Heynig, beide aus Plauen, Joſef Eggeling, Th. Bauer, beide
aus Hamburg, Kluth aus Düſſeldorf, Carl Lewinberg, E. Höhne,
Fritz Hoffmeiſter, Leo Meyer, W. Meſſow, Otto Eggert, Adolf
Weiße, Max Friede, Alf. Landau, Carl Stübe, Widmer, Max
Bonwitt, E. Melhoſe, Guſtav Grünebaum, Rud. Juckels nebſt
Gemahlin, Henry Auerbach, M. Auerbach, Albert Siebert, Jul.
Jaſtrowitz, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Zandelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtliqh in Halle a. S. Alle die Redaltion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welqhe

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Das Problem der rationellen Zitronenkur iſt gelöſt! Unter

den RegenerationsBluterneuerungskuren nimmt die Zitronal
kur die erſte Stelle ein, nachdem die Zitronalpillen ſichere Gewähr
ſür Beſeitigung unangenehmer Begleiterſcheinungen der früher
angewandten puren Zitronenkuren bieten. Die Zitronalpillen ſind
das bisher vergeblich geſuchte reizloſe Mittel, welches in hervor
ragendem Maße zur Bekämpfung von Gicht, Rheuma, Podagra,
Jschias, Gliederreißen, Hämorrhoiden, Verſtopfung, Fettleibigkeit,
Zuckerkrankheit, Gall- und Nierenſteinbildungen uſw. geeignet iſt.
Die außerordentliche Wirkung der Zitronalpillen wird auch den
Laien begreiflich, wenn man bedenkt, daß die vorerwähnten Leiden
faſt durchweg auf mangelhaftem Stoffwechſel oder krankhafter Blut
bildung beruhen. Die Geſundung der Blutbildung wird durch
die Zitronalpillen herbeigeführt. Heilend wirken dieſelben dem-
zufolge auch bei Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenerweiterung,
Leberanſchoppung, Darmleiden und allen Verdauungsſtörungen.

Die hier empfohlene Kur wirkt aber nicht nur heilend, ſon
dern auch prophylaktiſch, d. h. den Krankheiten vorbeugend, ſo daß
dieſelbe in Verbindung mit naturgemäßer Diät als erſtklaſſiges
Blutreinigungsmittel ärztlich empfohlen wird. Zur Wiederher-
ſtellung geſtörter Verhältniſſe im Blut und Nervenleben iſt der
Gebrauch von Zitronalpillen nicht nur von größter Bedeutung,
ſondern jedermann, auch der Geſündeſte, muß eine vorbeugende
Blutreinigungs bezw. Bluterneuerungskur vornehmen. Die
Zitronalpillen werden daher mit Recht von den Titl. HH. Aerzten
zum allgemeinen Gebrauch beſtens empfohlen. Dr. K.

Erhältlich in den Apotheken, wo nicht, direkt durch Chem.
Pharm. Laboratorium Bavaria, Apotheker R. Schoellkopf,
München X.
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mild, lieblich und bekömwlichzur BRowIe u o h el 50 Es tg-

Bowlen-Selct a v. 1.75,
vortrelücher Taſel- SektImperial, a Fl. 2.75, bei 19 Fl. 2.50

empfehlen

Pottel Broskowei
Wein Grosshandlung- (8081

e
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nur hochmoderne, sehr chike und geciegene Fagons, zu bedeutend ermässigten Preisen,

GKünstlgsts Kaufgelegenholt für dis Reoisokleldung.Friedr. Herm. Hönicke,
am Leipziger Turm.

Iacken- Kleider
u. Staubmäntel

[8988

Ernst Haassengier &b0.
BGBanhkgeschäft, Er. Steinstr. 10.

An- und Verkauf von Pffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. c

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreior Verkauf von 4yigen, bis 1917 ankündbaren

Pfandbriefen der
SBraunschwelg-HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Norchceutsehe Landhbank,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflioht zu Borlin

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 13 a-gpare lagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung

27 zu täglicher Verfügung
4 bei monatlicher Kündigung4 43 „„Viertel jährlicher Kündigung

Finzahlungen können auch durch die Post erfolgen, worüber
jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von demu z folgenden Tage ab. [7673
Sächsische Effecten-Bank,

e. m. w. Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ERectenbankK.

Reichsbank-Giro-Konto. [7844An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

O EBureau: Leipzigerstrasse 48/49.

n

W emit allen Einmachtöpfen und
e Gläsern zum 2zubinden und verstöpseln!

Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

V
O

9 e 9mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche 7Töpfe und Gläser und absointe Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten,

Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschlag.
Geschàften, event. weisen Bezugsquell, nach
GlashlUttenwerke Adlerhütten A.-G.

Poen?ig in Schles.

C
in allen Grössen zu billigsten Proeisen.

C. F. Ritter,
Leipzigerstr. 90. (7847

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarKen.

Foerien-Sonderzüge nach ANMBURG
Amerika Linie nach denHorn BREDERE

Abfahrt von Halle a. S. am S., 13., 20. Juli und 15. August 12, 10 nachm.Direkte Fahr Karten nach den Nordseebädern auf dem Bahnhof (Ausgabestelle

mit Anschluss an die Salon-
Schnelldampfer der Hamburg

für zusammenstellbare Fahrscheinhbefte).

AusKunft bei
Bernburgerstrasse 32, und Seebäder-Dienst der Hamburg Amerika Linie,
Hamburg 9.

Otto Hendels Buchhandlung Am Markt 24, Georg Schultze,

Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage!
Gaſtſpiel des „Hamburger

Metropol-Theaters“.
Täglich abends 8 Uhr: Mit
beiſpielloſem Facherfolg

Herzogin (revette.
8959

f.

Ausstattungen. h

Porzollan, Kristall,

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.
R Spexiell hoohmoderne

Speisesorrice, Kaffoeserrice,

Weinglasgarnituren,

Waschgarnituren 64 dreſſterte Affen,
u. Küchengarnituren e e eben

empfiehlt äusserst vorteilhbaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse 7.

m Gelegenheitsgeschenke, I

Schwank in einem Vorſpiel
und 3 Akten von Georges

Feydeau. [8958
zT e 7

Nur noch bis r

Ernst Porzinas

Se

Steingut, [8618

geschliffone Kristalle,

Boster Dressurakt der Welt

Täglich 2—-4 Vorſtellungen.

Ipollo- Theater

Gute Stufenleitern, Küchenbänte,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23

Epoedemnaenene
auf dem Gebiete der Fussbekleidung sind

Engelhardt's Chasalls-Vormal-Stietel

Heu

aufgenommen

Ohaſells Meere im
D. R. P. angem. chasale- Stiefel

zu haben bei

August Pirl, Halle a. S,

falsch
beschuht

Geiststrasse 10. Telephon 2748.
Man verlange Broschüre darüber, die ich kostenlos versendoe.

Zur bevorstehenden Reisezeit p.
empfiehlt

Verſicherungsſchutzgegen Einbruch Diebſtahl

zu mäßigen Prämienſätzen

Hugo Schulze,
General-Agentur der Frankfurter Transport-
Unfall u. GlasverſicherungsAktienGeſellſchaft,

Halle a. S., Neue Promenade 3.

h J R d b d. 1 Nr. 56adolsbad-Radolstadt. UI(o18ba
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park Anlagen.

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Zad Kissingen, Hotel Englischer Hof,
nächst dem Kurgarten, den Quenen

und Bädern. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Pension. Zivile Preise. Besitzer Ch. L. ZTapf.

Süssmilchs [8973
t

Walhalla Theater.
Jeden Ahend 8 Uhr:

Garola-Säoger.
Gastwirtschaft „eum Leuchtturm“,

Herrlicher Ausflugsort. Großer Geſellſchaftsſaal.
Jeden

Küche wie bekannt vorzüglich. Zum Aufſſchnitt gelangen nur

ff. hausſchlachtene Wurſtwaren. (8874Hochachtungsvoll Fr. Thiemicke.
Sonntag nachm. Ausflug nach

Zwintſchöna. Treffpunkt 2 Uhr
Fr. ArdoÄterrorein Fr. Arboitervorein Riebeckplatz. Montag abend Ver-

ſammlung. Vortrag von Herrn

Hartung über Nordamerika. e
Pfercde-Rennen in Torgau
auf dom Kleinen Losswiger Heeger, südlich. der Militär-

Schwimmanstalt, hart westlich der Elbe
am Sonntag, den 30. Juni 1907, nachmittags 3 Uhr.

6 Rennen im Gesamtwerte von 4400 Mark.
8844] Totalisator ist im Betriebe.
Während der Rennen konzertiert das Trompeterkorps des Hus.-Regts. Nr. 12

Säohs.-Thüring, Reiter- u. Pferdezucht- Verein

Amoerſanisehe Journaſe
in vVerschiedenen Grössen und Stärken empfiehlt [8121J. Zoedisen, Grocee Steinstr. 82.

Korſetts Vortraultehe Auskünſte
über Vermögens-, Familien und
Privat-Verbüitnisse auf alle Plato
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,

Gnt tdanerhafte
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt [6332
N. Sohnee Naonf., Gr. Steinſtr. 84.

Ueuheiten für Geſichts und Ragelpflege Halle a. S., [7938
billigſt in der Parfümerie internationales Auskunftsbureau,

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144 2144.
Für die Inſerate verantwoxtlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 8 Beilagen.

Kein erhöhtes Entree.
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Sonnabend

Landeszeitung für

Gedenktage.
29. Juni.

1577. Der niederländiſche Maler Peter Paul Rubens geboren.
1746. Der Jugendſchriftſteller J. H. Campe geboren.
1798. Der Romanſchriftſteller Wilibald Alexis (W. Häring)

geboren.
1798. Der italieniſche Dichter Graf Giacomo Leopardi geboren.
1817. Der Dichter Ernſt Schulze (Bezauberte Roſe) geſtorben.
1831. Der preußiſche Staatsmann Freiherr von Stein geſtorben.
1864. Eroberung Alſens durch die Preußen.
1866. Kapitulation der hannoverſchen Armee bei Langenſalza.
1868. Ausſchreibung des vatikaniſchen Konzils.
1873. Der Dichter Wilhelm Müller von Königswinter ge

ſtorben.
1881. Ueber Leipzig wird der kleine Belagerungszuſtand ver-

hängt.
1889. Erſter internationaler Friedenskongreß zu Paris.
1890. Neues Gewerbegerichtsgeſetz.
1895. Der Phyſiolog Thomas Henry Huxley geſtorben.

Tagesſpruch:
Eis du geſiegt haſt, ſage von deinem verborgenen Kampfe nichts.

Lavater.
XXVIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen

zu Halle a. S.
Das am 21. Juni durch einen vernichtenden Orkan in ſo

jäher Weiſe unterbrochene 23. Mitteldeutſche Bundesſchießen
wird bekanntlich auf einen Generalverſammlungsbeſchluß des
Mitteldeutſchen Schützenbundes hin vom 30. Juni bis zum 2. Juli
fortgeſetzt und zu Ende geführt. Am Montag, den 1. Juli und
Dienstag, den 2. Juli wird das Schießen abgehalten.

Nachdem die Aufregung der erſten Tage nach dem furcht
baren Unwetter vorüber war, und allenthalben Ruhe und Ueber-
legung zurückgekehrt, hat es die ſo ſchwer getroffene Pfälzer
Kolonie- Schützengeſellſchaft ihre vornehmſte Aufgabe ſein laſſen,
für eine ſtolze Beendigung des ſo ſchön begonnenen Schützenfeſtes
zu ſorgen. Die inzwiſchen eingetretene Beſſerung im Befinden
der Verletzten verbietet ja auch die laute Fröhlichkeit nicht, und
ſo hat der Hauptausſchuß beſchloſſen, vom Sonntag bis zum
Dienstag auch den Feſtplatz wieder zu eröffnen. Freilich ſind
ſchon viele der auswärtigen Budenbeſitzer anderer Geſchäfte
wegen fortgezogen, aber das nachſtehende Programm verſpricht
dech noch ein recht fröhliches Treiben. Jm Jntereſſe der ſchwer-
geſchädigten Pfälzer Geſellſchaft und derjenigen Unternehmer,
die ihre Bauten auf dem Feſtplatze wieder hergerichtet haben, iſt
ſehr zu wünſchen, daß die Halleſche Bürgerſchaft durch zahl
reichen Beſuch des improviſierten Feſtplatzes einen wirklich
würdigen und auch noch ergebnisvollen Abſchluß des ganzen
Feſtes herbeiführen hilft.

Von Sonntag bis Dienstag finden Konzerte in den wieder-
aufgebauten Reſtaurants ſtatt. Jn der Rieſenzelthalle zum
„Münchner Kindl“ konzertiert die J. Nürnberger Schützengilden-
kapelle Original Oberländler; außerdem tritt hier auch das
kleinſte Schuhplattlerpaar der Welt auf. Am Montag findet auf
dem Feſtplatz ein großes Volksfeſt mit Beluſtigungen aller Art
ſtatt, während am Abend das große Brillantfeuerwerk, ausgeführt
von Gebrüder Pfeiffer-Halle-Cröllwitz, abgebrannt wird. Der
Eintrittspreis zu dieſem Prachtfeuerwerk beträgt 25 Pfg., Kinder

Etat der Kirchkaſſen eingeſtellt.

Inventur-

1. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
in Begleitung Erwachſener ſind frei. Der Dienstag bringt einen
großen muſikaliſchen Frühſchoppen von 11--1 Uhr und am Nach-
mittag ein großes Familien und Kinderfeſt mit Fahnenpolonaiſe.
Am Abend findet dann die große Preisverteilung an die erſten
feſtſtehenden Sieger im Glaspavillon des „Schützenhofes“ ſtatt.

Es wird eine gern erfüllte Pflicht der Halleſchen Bürgerſchaft
ſein, durch zahlreiche Beteiligung an der Beendigung des Feſtes
das Bundesſchießen in ſchönſter Weiſe zum Abſchluß zu bringen,
damit der böſe Eindruck des Unwetters und deſſen Folgen ganz
getiltg werden und die vielen, von neuem hierher eilenden
Schützenkameraden ſich freudig und gern an das 23. Mitteldeutſche
Bundesſchießen in Halle erinnern.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Juni.

Die Pflege der Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen.
Die evangeliſche Kirchenmuſik, beſonders das Gemeindelied

nach Text und Weiſe, hat die Glaubenseinheit und Glaubens-
gemeinſchaft zwiſchen den verſchiedenen Zeitaltern der evan
geliſchen Kirche in wirkſamſter Weiſe aufrecht erhalten. Alle
Betätigung der feiernden Gemeinde kann der Muſik nicht ent
raten. Geſangbücher und Choralbücher ſind für den Dienſt der
Gemeinde gegeben. Der Gemeindegeſang wird durch die Orgel
geleitet und begleitet; man hat Orgeln, oft unter großen Opfern
der Gemeinden, beſchafft; Kirchenchöre ſind gebildet worden; für
den Dienſt der Kirchenbeamten, der Kantoren und Organiſten,
werden Entſchädigungen gezahlt; viele Gemeinden haben be-
ſtimmte Summen zur Anſchaffung von Notenmaterial in den

Gehen ſchon die Summen,
welche die Einzelgemeinden für ihre Kirchenmuſik aufwenden,
in die Hunderte und Tauſende von Mark, ſo rechnet der Wert
der kirchenmuſikaliſchen Mittel in der ſächſiſchen Provinzialkirche
nach Millionen. Die evangeliſche Kirche beſitzt über 9000 Melodien
für Kirchenlieder, ſowie einen zurzeit noch garnicht zu über-
ſehenden Reichtum an Muſikwerken für Orgel und den mehr-
ſtimmigen Kunſtgeſang mit und ohne Begleitung, welche inner-
halb der evangeliſchen Gemeinde für die evangeliſche Gemeinde
geſchaffen ſind.

Trotz dieſes ungeheuer großen Vermögens an evangeliſcher
Kirchenmuſik nach der realen und idealen Seite wurde die Klage
über den Verfall der evangeliſchen Kirchenmuſik laut und iſt
in der Gegenwart noch nicht verſtummt, weil es an Kontrolle,
an ſachgemäßer Verwaltung und zinstragender Verwendung
dieſes vorhandenen Kirchenvermögens fehlte und noch fehlt.
Vom Kultusminiſterium, dem Evangeliſchen Oberkirchenrat, dem
Königlichen Konſiſtorium, von der General und Provinzialſynode
ſind durch Verfügungen und Erlaſſe, durch Einrichtungen von
Orgelkurſen unter kirchlicher Leitung, durch die Aufnahme der
Kirchenmuſik unter die theologiſchen Prüfungsfächer, ſowie durch
Einrichtung von Kirchenmuſikkonferenzen wiederholt Anregungen
zur Hebung und Pflege der Kirchenmuſik gegeben. Sollen dieſe
von den kirchlichen Behörden gegebenen Anregungen nicht weiter
hin fruchtlos verlaufen, ſo müſſen ſie von der ganzen evan-
geliſchen Provinzialkirche aufgegriffen werden und die evan-
geliſche Gemeinde wird dann davon Segen haben, wenn ſie die
Kirchenmuſik als ihre eigene Angelegenheit betrachtet.

Zur beſonderen Pflege dieſes für das ganze Gemeindeleben
ſo wichtigen Gebietes haben ſich eine Anzahl von hierfür be-
ſonders intereſſierten Gliedern der evangeliſchen Provinzial
kirche am 13. März d. J. in Halle a. S. zuſammengeſchloſſen,
welche aber zur Durchführung ihrer Beſtrebungen der Unter-

29. Juni 1907.

ſtützung aus allen Kreiſen der evangeliſchen Kirche bedürfen.
Der Verein zur Pflege evangeliſcher Kirchen
muſikin der Provinz Sachſen ſucht das Jntereſſe für
Kirchenmuſik zu wecken: durch eingehendes Studium der Ge-
ſchichte der Kirchenmuſik und der vorhandenen kirchen muſikaliſchen
Literatur, durch Erörterung grundſätzlicher kirchen muſikaliſcher
Fragen in Wort und Schrift, durch Zuſammenſchluß der Leiter
der vom Königlichen Konſiſtorium angeregten Kirchenmuſik-
konferenzen und der in den einzelnen Kreisſynoden zu wählenden
Vertreter für Kirchenmuſik, durch alljährlich abzuhaltende Haupt-
verſammlungen, durch praktiſche Betätigung der kirchenmuſi-
kaliſchen Grundſätze, durch Nachweis geeigneten Notenmaterials-
und durch kleinere Kirchengeſangfeſte in einzelnen Teilen der
Provinz. Auf dieſen ſoll dem Bedürfnis der kleineren, be
ſonders der ländlichen Gemeinden Rechnung getragen werden.
Hier kommt es darauf an, zu zeigen, daß und wie mit den überall
vorhandenen Kräften und den einfachſten Mitteln Gemeinde-
und Chorgeſang (auch Kinderchor) und Orgelſpiel eine wahrhaft
erbauliche gottesdienſtliche Muſik geſchaffen werden kann. Der
Jahresbeitrag ſoll 1 Mark betragen.

Es ergeht deshalb die Bitte an alle Freunde evangeliſcher
Kirchenmuſik, dem „Verein zur Pflege der evangeliſchen Kirchen-
muſik in der Provinz Sachſen“ beizutreten und gleichzeitig die
Einladung zur konſtituierenden Hauptverſammlung in Halle a. S.
am Montag, den 8. Juli 1907, vorm. 11 Uhr, im Saale des
Evangeliſchen Vereinshauſes. Tagesordnung: 1. Eröffnung der
Verſammlung. 2. Wahl des Vorſtandes. 3. Feſtſetzung der
Statuten. 4. Vortrag: „Die Pflege der Kirchenmuſik in der
Provinz Sachſen“, Herr Paſtor Dr. Sannemann-Hettſtedt. 5. Be-
ſprechung der Leitſätze.

Ein goldenes Geſchäftsjubiläum.
Am 1. Auguſt a. c. ſind fünfzig Jahre verfloſſen, daß von

dem am 9. September 1903 verſtorbenen Juwelier und Gold-
ſchmiedemeiſter Hermann Walter, geboren zu Liegnitz i. Schleſien,
unter den denkbar kleinſten Verhältniſſen die heutige Firma
Hermann Walter, Hofjuwelier, Gold und Silberwarenfabrik,
Halle a. S., gegründet worden iſt. Sie wurde in einem kleinen
Lädchen in der Scharrengaſſe Nr. 4 etabliert, ohne jeden Gehilfen,
einzig und allein durch die Arbeitskraft des Gründers ſelbſt.

Fleiß, ſtrengſte Reellität, tüchtiges Wiſſen und Können halfen
bald, dem Unternehmen eine geachtete Stellung in der Halleſchen
Geſchäftswelt zu erringen; Gottes reichſter Segen ruhte auf dem
Geſchäft, ſo daß ſchon nach kurzer Zeit, um den geſteigerten An-
ſprüchen der Kundſchaft genügen zu können, das Unternehmen
durch Erwerb des Grundſtückes Scharrengaſſe Nr. 7 erweitert
werden mußte, wo drei Goldarbeiter und ein Silberarbeiter an
dem weiteren Aufbau der heutigen Jubelfirma den Meiſter in
ſeinen Bemühungen unterſtützten. Zu dieſer Zeit wurde als
erſtes größeres Kunſtwerk die Bürgermeiſterkette der
Stadt Halle gefertigt, die noch heute in deren Beſitz ſich be-
findet. Weitere größere Kunſtarbeiten wurden in Auftrag gegeben,
ſo daß bald die Zahl der Arbeiter auf 25 vermehrt werden mußte.
Dementſprechend wurden auch größere Arbeitsräume geſchaffen,
die in dem Seitenflügel obigen Grundſtückes untergebracht wurden
und Platz für 40 Perſonen boten.

Da aber die Nachfrage nach ſilbernen Beſtecken, Kirchen-
geräten und auch ſonſtigem Tafelzierrat immer größer wurde, ſo
wurden die Silberarbeiter in einem eigens für ſie erbauten
Fabrikraum des käuflich erworbenen Grundſtückes Weidenplan
Nr. 1 untergebracht, woſelbſt ſie bis Oktober letzten Jahres
ſtationiert waren, um dann abermals größere, hellere Räumlich-
keiten im Grundſtück Harz Nr. 3 zu beziehen. An weiteren

Kusverkauf.
ca. 20 000 Stück

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche,
nur erstklassige Qualitäten, bestehend aus feineren Damen -Tag- und Nacht Hemden
mit Madeira- Stickereien und Durchbrucharbeiten, ferner feineren Beinkleidern, Piqué-

Jacken und Röcken, Herren- und Kinder- Wäsche etc. etc.

zu enorm billigen Preisen,

ca. Zu 800 Meter

SeidenstoffeBesonders empfehlen einen Posten Kleider- und Blusen-Seidenstoffe, bestehend
aus schwarzen und farbigen Damasses, Surabs, Taffeten, Louisine ete. etc.

das Meter Zeo po 90

30 ö00 usselin-Iwit.
nur aparte Dessins

Meter

25.
das Meter 33 Pf., und höher.

ca. 18000 Stück

3000 Neiss Mull u. Batiste 30,
vorzügliche Qualitäten,

T
zu enorm billigen Inventurpreisen.Meter das Meter 45 Pf., und höber.

F Organdys 3510 000 aparte Muster pt.
Meter das Meter 45 Pf., und höher.

8000

[8963

Blusenstoſſedoppeltbreit, aparte Muster 98 Pf.

Meter das Meter 65 Pf., und höher.
10 000 Kleicler-Alpaceas

und höher.
doppeltbreit

Meter das Meter I. 25.,

engl. Cüll- Gardinen

23 000 Wollmusseline
grosse Musterauswabl

Meter

598.
das Meter 75 Pf., und höher.

nur bestbewährte vorzügliche Qualitäten

Posten I Posten II Posten III
statt 50 stattAMtr. 50 Pf. 90 P. Fenster d o 6150Atr. 30 et.

6500 yostümstoſſe
doppeltbreit Tailormade

Meter das Meter I. 50, und höher
4600 PEtamine und Grenadine

Ia. reine Wolle, 110 em breit

Meter das Meter I. 50, und höher.
i Grosse Posten in Damenputz und Weisswaren 2u enorm biſſigen Inventurpreisen.

Geschaftshaus J. Lewi

S Grösstes Kaufhaus der Provinz sachsen. n

Unsere Schaufenstor
bitten zu beachten.

We
Halle a. 8, Narktplatz 2 u.

n

h
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Prunk- und Schauſtücken wurden in eigener Werkſtatt und Fabrik
gefertigt: eine Kopie des Rudelsburg Denkmals in Silber, zirka
ein Meter hoch; ein Ciborium für die ſieſrge Neumarkt-
gemeinde; ſowie verſchiedene nſtranzen, ebenſo Pokale,
Jnnungsembleme, Kaffeeſervice uſw.

Am 1. Auguſt 1882 konnte der damalige Meiſter im Kreiſeſeiner 76 angeſtellten den Tag der 25. Wiederkehr der Gründung

ves Geſchäftes feſtlich begehen. 1884 erwieſen ſich auch die bis
dahin innegehabten Geſchäftsräumlichkeiten als zu klein, und die
Firma bezog ihr Heim in dem neu erbauten Grundſtück Scharren
ſtraße Nr. 5/6, wo ein ſchöner, geräumiger Laden, ſowie helle,
große Kontor- und Fabrikräume geſchaffen waren. Getragen
von der Gunſt des Publikums und der der auswärtigen Gold-
ſchmiede (die Firma arbeitet mit über 250 auswärtigen Gold
ſchmieden), entwickelte ſich das Unternehmen immer mehr, und
manch ſchönes Kunſtwerk iſt aus dem Geſchäft hervorgegangen, ſo
mehrere ſilberne Humpen für die Halloren, Hochzeitsgaben für
fürſtliche Perſönlichkeiten, und alles dies half den Ruhm der
Firma weit über die Grenzen ihrer Vaterſtadt hinauszutragen.

Jm Jahre 1899 übergab der damalige Seniorchef ſeinem
Sohne Hermann Walter und ſeinem Neffen Auguſtin Schilling
käuflich das Geſchäft. Der erſtere iſt ſeit 1883 ununterbrochen in
der Firma tätig, letzterer hat von 1868 bis 1873 im Geſchäft
gelernt und als Gehilfe mit allerbeſtem Erfolg gearbeitet, 1879
gründete er ſich in Mühlhauſen i. Thür. ein eigenes Unternehmen,
das, als er es im Jahre 1899 abgab, wohl das erſte am Platze
genannt werden durfte.

Mit vereinten Kräften haben die beiden jetzigen Jnhaber ſich
alle techniſchen Vorteile der Neuzeit zunutze gemacht, den ganzen
Betrieb elektriſch eingerichtet, teils um die Arbeiter zu entlaſten,
teils um den geſtellten Anſprüchen genügen zu können.

Als ein geradezu klaſſiſches Beiſpiel von gutem Ein
vernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer ſei hier erwähnt, daß 15 Angeſtellte länger als 25 Jahre
dem Geſchäft angehören und ihre bewährten Kräfte den Chefs zur
Verfügung geſtellt haben.

Der unerbittliche Tod entriß, wie ſchon erwähnt, am 9. Sep-
tember 1903 den Seniorchef der Firma, den Juwelier Hermann
Walter, im 73. Lebensjahre aus dem Kreiſe ſeiner Familie,
Freunde und treuen Arbeiterſchar; nur wenige Jahre waren ihm
beſchieden, die wohlverdiente Ruhe nach einer langen, geſegneten
Arbeitszeit genießen zu können. Durch ſeinen eiſernen Fleiß,
ſein großes Wiſſen und Können, ſowie durch ſeine Herzensgüte-
hat er ſich bei allen, die ihn gekannt haben, ein bleibendes An-
denken geſichert.

Jm März 1906 wurde die Firma wiederum mit einem ehren-
vollen Auftrage betraut, nämlich den Ehrenbürgerbrief
für den ſcheidenden Oberbürgermeiſter hieſiger
Stadt herzuſtellen. Auch dieſe Aufgabe wurde in kürzeſter Zeit
zur vollſten Zufriedenheit der Auftraggeber gelöſt.

Jm ſelben Jahre am 19. Auguſt wurden die beiden Jnhaber
durch die Ernennung zu „Herzoglich Anhaltiſchen Hofjuwelieren“
ausgezeichnet.

Um ſelbſt den verwöhnteſten Anforderungen genügen zu
können, entſchloſſen ſich die beiden Jnhaber, einen Laden im
Hauſe des „Hotels zur Stadt Hamburg“, Große Steinſtraße
Nr. 73, hier, zu eröffnen, was auch am 11. November 1906 geſchah.

Möge der Segen auch auf dieſem neuen Unternehmen ruhen,
ſo wie es in den verfloſſenen fünfzig Jahren der Fall geweſen iſt.
Jedenfalls aber werden die beiden jetzigen Jnhaber alles auf-
bieten, um ſich das Vertrauen und die Achtung ihrer Kundſchaft
weiter zu erhalten und ſtets darauf bedacht ſein, das Neueſte und
Beſte zu bieten, was im Juwelen, Gold und Silberwarenfache
überhaupt geboten werden kann!

Der Finanz- Ausſchuß bewilligte geſtern den Betrag bis
zu 1000 Mark zu Repräſentationszwecken bei Anweſenheit der
Delegierten- Verſammlung des Jnnungsverbandes deutſcher Bau
gewerksmeiſter und genehmigte den Bau einer Desinfektions-
anſtalt nach den Beſchlüſſen des Bau-Ausſchuſſes, ſowie die Pen
ſionierung eines Lehrers.

Der Etats- Ausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen
Sitzung die Erhöhung des Lohnes für den erſten Wärter des
Siechenhauſes, ſowie die Gründung einer Brandmeiſterſtelle bei
der Feuerwehr zum 1. Oktober.

Neue Polizeiverordnungen betr. das Droſchken- und das
Kraftdroſchkenfuhrweſen hat der Magiſtrat unter dem 25. Juni erlaſſen.
Der Wortlaut derſelben kann unentgeltlich in unſerer Expedition ein
geſehen werden.

Der 3. kommunale Bezirksverein' (Süd und Weſt) hält
kommenden Mittwoch nachmittag im „Paradiesgarten“, ſofern
die Witterung es geſtattet, ſein Kinderfeſt ab, das recht
unterhaltend ſein wird, da Lehrer und Kindergärtnerinnen ſich
den Spielen der Kleinen widmen wollen. Es werden etwa 400
Kinder teilnehmen. Die größeren Schulkinder werden zu gemein-
ſamen Geſängen von Volksliedern herangezogen. Nach dem
Stocklaternenzug der Kinder findet, abends 826 Uhr beginnend,
großes Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle ſtatt. Mitglieder
anderer kommunaler Vereine ihren Familien will-
kommen.

Beſeitigter Mißſtand. Auf die wiederholten Beſchwerden
der Anwohner und von anderer Seite hat das Stadtbauamt nun-
mehr die läſtigen Abzugsrohre vor den Grundſtücken Moritz-
zwinger 1 und 2 entfernt. Dieſelben waren vor längerer Zeit
angebracht, um die ſchlechten Dünſte im vorbeiführenden Kanal
nach oben abzuführen. Damit erreichte man aber, daß die in
den höheren Etagen der anliegenden Grundſtücke Wohnenden
von den üblen Gerüchen arg beläſtigt wurden.

ſind mit

Zur Kanalverbindung mit Leipzig. Nach dem geſtern mit-
geteilten Beſchluß der Leipziger Stadtverordneten iſt der Plan
einer Kanalverbindung Leipzigs mit der Saale nun inſofern der
Verwirklichung näher gerückt, als ſeitens der Stadt
eine jährliche Zinsgarantie bis zu 300 000 Mk. vom Beginn des
Kanalbetriebes ab übernommen wird, wenn eine zu bildende
Geſellſchaft das zum Bau des Kanals erforderliche Kapital auf-
bringt, der ſächſiſche Staat gleichfalls eine Zinsgarantie über-
nimmt und wenn weiter die Leipziger Weſtendbaugeſellſchaft das
fertige Stück des Karl-Heine-Kanals unentgeltlich zur Verfügung
ſtellt, ein ſpäter ſich ergebender Betriebsgewinn zur Hälfte für die
Rückerſtattung der Zinsbeträge der Stadt verwendet wird und
Preußen die Saale von Creypau bis Halle für 400 Tons-Schiffe
fahrbar macht. Der nächſte Schritt wird alſo nun der ſein, daß
das erforderliche Kapital gezeichnet und zwecks
Erfüllung der weiteren Bedingungen an die Regierungen Sachſens
und Preußens beziehentlich an die Leipziger Weſtendbaugeſell
ſchaft herangetreten wird.

Gegen die hohen Fleiſchpreiſe veröffentlicht das Amtsblatt des
Rates der Stadt Dresden einen energiſchen Artikel, dem wir
völlig beipflichten müſſen. Auch in Halle ſind die Fleiſchpreiſe immer
noch un verhältnismäßig hoch, trotzdem Vieh genug zu haben iſt, und
man weiß wirklich nicht, was man mehr bewundern ſoll, die Langmut
der Einwohnerſchaft oder die Eigennützigkeit der Fleiſcher. Jn dem
genannten Artikel heißt es Es muß in der Einwohnerſchaft Er
bitterung hervorrufen, wenn auf der einen Seite feſtgeſtellt wird,
daß die Preiſe für Schlachtvieh ſeit einiger Zeit erheblich
gefallen ſind, auf der anderen Seite aber immer noch
unbegründet hohe Fleiſchpreiſe gefordert werden. Der Einwand
der Fleiſcher, die Geſchmacksrichtung des Publikums das nur
noch ausgeſuchte Fleiſchſtücke verlange, und dadurch den Fleiſcher
nötige, die weniger begehrten Stücke zu niedrigerem Preiſe abzugeben,
trage die Schuld daran, daß die Fleiſchpreiſe nicht herabgeſetzt werden
könnten, könne als nicht ſtichhaltig bezeichnet werden. Jnnerhalb der
in Frage kommenden Zeit hat ſich die Geſchmacksrichtung des Publikums
nicht ſo erheblich verändert, und vor allem nicht in der Zeit der
Fleiſchteuerung, wo jedermann ſchon froh war, wenn er überhaupt ein

hieſigen Perſonenbahnhof.

ko blich geſtin e ich ns Haus geliefert zu erhalten, kann die allgemeine

Hochhaltung der Preiſe nicht begründen. Weiter ſtellt der Artikel feſt,
daß in einem Monat in Dresden mehr als fünf Millionen Mark für
Dei und Fleiſchwaren ausgegeben werden, und ſagt zum Schluß

e Forderung des Publikums nach einer weiteren der
leiſchpreiſe wird noch verſtändlicher, wenn man überlegt, daß dieFieiee jür ihren Bedarf an Schweinen in einer Woche 2 a

urze150000 Mark weniger auszugeben haben als
achlaß vonViehteuerung, beim Verkauf des Fleiſches aber uur einen

70 000 Mark gewähren.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch-proteſtan
tiſchen Jntereſſen. Jn der zahlreich beſuchten Verſammlung von
Freunden des Evangeliſchen Bundes, die am Dienstag im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ſtattfand, ſprach Dr. rrri el n
über die Ausbreitung der römiſchen Kirche in der
Provinz Sachſen. Seine Ausführungen waren reich an
intereſſanten Mitteilungen über das katholiſche Vorgehen gerade
auch in unſerer Stadt. Jn der ſich anſchließenden Ausſprache
wurde unter anderem auch die Frage angeregt, ob denn nicht auch
das hieſige Diakoniſſenhaus freie Aerztewahl geſtatten
könne, da auch gerade auf dieſen Mißſtand die außerordentlich
zahlreichen Aufnahmen in das hieſige katholiſche Krankenhaus
zurückzuführen ſeien. Das Fehlen eines evangeliſchen
Krankenhauſes im Süden der Stadt wurde allgemein
als Mißſtand bezeichnet. Die Krankenhausfrage erweckte ſolches
Jntereſſe, daß der Beſchluß gefaßt wurde, der Verhandlung
darüber einen beſonderen Abend (im September) zu widmen und
dazu auch die beteiligten Kreiſe einzuladen. Bereits im April
behandelte Dr. Feh in Naumburg das Thema: „Zur Ausbreitung
der römiſchen Kirche im proteſtantiſchen Deutſchland, beſonders
in der Provinz Sachſen“. Dieſer Vortrag iſt im Druck erſchienen
und wird in wenigen Tagen in Frickes Buchhandlung, hier, Alte
Promenade Nr. 7, zu haben ſein. Als zweiter Redner berichtete
Paſtor Krauſe-Paris über die Lage der proteſtan-
tiſchen Kirche in Frankreich nach Annahme des
Trennungsgeſetzes. Das Vorhandenſein von 20 000 evangeliſchen
Deutſchen in Paris, von denen zunächſt nur 3000--4000 kirchlich
organiſiert ſind, ſtellt nach Ueberzeugung aller Anweſenden dem
Evangeliſchen Bunde weſentliche Aufgaben auch in Frankreich.
Endlich berichtete noch Herr Miſſionar Singer, der im
Auftrage der Baſeler Miſſion in Malabar arbeitet, von den Er-
fahrungen ſeiner Miſſions geſellſchaft. Er beleuchtete unter
anderem das Vorgehen der katholiſchen Miſſion, die unter Gratis-
gewährung von Reis, Kleidung, Arbeit uſw. im Trüben zu fiſchen
ſucht; beſonders anziehend waren die Blicke in das Leben und
Treiben des Jeſuiten-College in Mangalur (Süd-Canara), über
das auch Miſſionar Bucher, jetzt Paſtor in Straßburg, noch
genaueres zu erzählen wiſſe. Man ſieht, ſolche Abende ver-
laufen ungeheuer anregend und belebend für jeden, dem deutſche
und proteſtantiſche Jntereſſen und ihre Pflege am Herzen liegen.
Als nächſter Abend wurde der 16. Juli in Ausſicht genommen.

Eine Konferenz der Eiſenbahn-Traktat- Miſſion wird am
Sonntag, den 30. Juni in der Räumen des Chriſtlichen Vereins
junger Männer Geiſtſtraße 29) abgehalten, nachmittags 3 Uhr.
Das wöchentlich herauskommende Pfennigblatt „Der Reiſe-
begleiter“ wird von der Schriftenkommiſſion des Chriſtlichen
Vereins junger Männer in monatlich 2000 Exemplaren am Bahn-
hofe verteilt. Für den Abend werden die ſonntagsloſen Blätter-
empfänger zu einem Teeabend geladen; unter anderen ſpricht
an demſelben Evangeliſt Winter aus Kaſſel.

Der Kindergottesdienſt J von St. Georgen (Leiter: Hilfs-
prediger Schwahn) wird am Sonnabend, den 29. Juni, ſeinen
Sommerſpaziergang nach dem am Rande der Dölauer
Heide gelegenen „Schützenhof“ unternehmen. Der Abmarſch er
folgt pünktlich um 2 Uhr vom Hoſpitalplatz. Die Gemeinde
glieder, inſonderheit die Angehörigen der Kinder, ſind willkommen
geheißen.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Sonntag nachmittag unter
nimmt der Evangeliſche Arbeiterverein einen Ausflug nach
Zwintſchöna. Treffpunkt 2 Uhr am Riebeckplatz. Montag abend
Verſammlung. Vortrag von Herrn Hartung über „Nordamerika“,

S Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellt. Bei der
Ziehung der zum Beſten des Heimes veranſtalteten Verloſung
entfielen Gewinne auf nachſtehende Loſe: 1, 12, 16, 20, 26, 27,
38, 43, 47, 49, 57, 66, 67, 73, 85, 111, 113, 123, 126, 143, 147,
154, 159, 177, 180, 196, 200, 203, 205, 210, 217, 239, 249, 254,
266, 273, 278, 288, 290, 301, 310, 329, 352, 363, 384, 387, 3809,
390, 400, 408, 437, 440, 473, 481, 494, 497, 500, 503, 508, 530,
543, 549, 551, 554, 568, 573, 576, 598, 599. Die Gewinne liegen
zur Abholung im Heim, Große Ulrichſtraße 16, Eingang Bölber-
gaſſe, bereit. Gleichzeitig ſei darauf hingewieſen, daß die Zu
ſammenkünfte der Vereinsmitglieder bei gutem Wetter alle
Freitag- Abend im Garten des „Fürſtental“ ſtattfinden.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
hält am kommenden Mittwoch auf der Peißnitz ſein Sommerfeſt
mit Kinderbeluſtigungen aller Art ab.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Jm Juli fallen
die Monatsverſammlungen der Nord und Südgruppe aus. Statt
deſſen unternehmen die Mitglieder beider Gruppen einen ge
meinſamen Ausflug nach der Dölauer Heide. Die Teil-
nehmenden werden gebeten, ſich am Donnerstag, den
4. Juli, nachmittags 4 Uhr in „Schurigs Garten“ einzufinden.
Sollte an dieſem Tage ſtarker Regen eintreten, ſo muß der Aus-
flug auf eine ſpätere Zeit verſchoben werden.

Sonderzüge nach Hamburg mit Anſchluß nach den Nordſee-
bädern. Am Sonnabend, den 6., 13. und 20. Juli, ſowie am
Donnerstag, den 15. Auguſt verkehren ab Halle 12 Uhr 6 Min.
nachmittags Sonderzüge nach Hamburg mit Anſchluß an die
SalonSchnelldampfer der Hamburg-Amerika-Linie nach den
Nordſeebädern. Zu dieſen Sonderzügen werden in der Ausgabe-
ſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte auf dem Bahnhofe
direkte Rückfahrkarten nach den Nordſeebädern mit zweimonatiger
Gültigkeitsdauer ausgegeben. Die Weiterfahrt von Hamburg
nach den Nordſeebädern kann ſowohl mit dem Turbinen-Schnell-
dampfer „Kaiſer“ als auch allen anderen fahrplanmäßigen
Dampfern erfolgen, und iſt es geſtattet, die Fahrt in Hamburg
und auf den Nordſeeinſeln ohne weitere Formalitäten innerhalb
der Gültigkeitsdauer der Fahrkarten zu nterbrechen. Nähere
Auskunft erteilen in Halle Otto Hendels Buchhandlung, Am
Markt Nr. 24, Georg Schultze, Bernburgerſtraße Nr. 32, ſowie der
SeebäderDienſt der HamburgAmerika-Linie, Hamburg 9.

Eine ſozialdemokratiſche „Ehrung“ Jahus. Anfangs Auguſt
findet hierſelbſt ein Bezirksfeſt des ſozialdemokratiſchen Arbeiter-Turner
bundes ſtatt. Jn dem Feſtprogramm iſt u. a. auch eine Gondelpartie
nach der Jahnshöhle in den Trothaer Felſen und damit eine Ehrung
Jahns vorgeſehen. Der „Alte im Bart“ würde ſich im Grabe um
drehen, würde er davon erfahren.

Kurzſchluß. Geſtern nachmittag gegen 55 Uhr fand im
Grundſtück Martinsberg 12 durch Kurzſchluß der Lichtleitung ein
Balkenbrand ſtatt. Der Schaden beträgt etwa 30 Mark. Die
herbeigerufene Feuerwehr trat kurze Zeit in Tätigkeit.

Waſſerrohrbruch. Heute früh gegen 5 Uhr fand vor dem
Grundſtück Neue Promenade 7 ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Schlaganfall. Geſtern abend nach 11 Uhr verſtarb plötzlich
der Stationsaſſiſtent a. D. Wilhelm Dannehl aus Sorau auf dem

Derſelbe war mit dem Zuge von Kaſſel
bezw. Ems hier eingetroffen und fiel plötzlich im Tunnel hinter der

Bahnſteigſperre tot nieder. Der herbeigerufene Arzt ſtellte Lungenſchlag
feſt. Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof überführt.

Durchgehende Pferde. Geſtern mittag gegen 2 Uhr gingen
die Pferde eines leeren Laſtwagens der Firma Brömme in der Merſe
burgerſtraße infolge Läutens der Hafenbahn durch. Durch Sturz des

Stück Fleiſch im Topfe hatte. Auch der Einwand, daß die Betriebs- 3 Sattelpferdes vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 41 kamen

ſeien, insbeſondere dadurch, daß das Publikum Tiere zum Stehen, Perſonen wurden nicht verletzt, jedoch wurde ein
Baum Ecke der Schmied und Merſeburgerſtraße umgefahren.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 27. Juni 1907 zur Verladungvon Brelntehien Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen

koks geſtellt 2822 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 162.

Geſchäftliches. Eine außergewöhnliche Veranſtaltung fand
geſtern auf dem Großabnehmerkongreß der Sunlight-Seifen-
fabrik in Mannheim ſtatt. An 2000 Großkaufleute der
Kolonialwarenbranche trafen mit ſechs feſtlich geſchmückten Extra-
zügen von den Abgangsſtationen Köln, Hamburg, Berlin,
Dresden, München und Straßburg ein zur Beſichtigung der
Jubiläums Ausſtellung und der Fabrikanlage der Sunlight-
Seifenfabrik. Ein Rieſenfeſtdiner vereinigte im „Roſengarten“
ſämtliche Gäſte, abends fand ein Kommers ſtatt. Die Straßen
prangen im Feſtſchmuck der blaugelben Sunlightfarben.

Börſen- und Handelsteil.
(Allgemeines befindet ſich heute im Hauptblatt.)

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 28. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die ruhige Stimmung
der Vorwoche hielt an und blieben die Preiſe unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 110--112

I do. 105--109II do. 104 105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 27. Juni. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Mit Ausnahme von Reisfuttermehl, das bei den
hohen Futtergetreidepreiſen lebhaft begehrt iſt, war das Geſchäft in
dieſer Berichtswoche recht ſchleppend bei unveränderten Preiſen. Tendenz

uhig.Hneisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,90-—-5,30 A ab Hamburg

5,25——5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,70--5,20 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20-—4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-—5,65 ab Hamburg, Roggenkleie 5,60 bis
6,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,00-—6,80 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50--2,85 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,80--7,10 ab Hamburg, 53 bis
58 6,90-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,75--7,10 ab Hamburg, 56-—62 7,00--7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
7,00-—8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 5,90--6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protern 5,80--6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,80--7,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,80 bis
6,20 ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
7,50 8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--453
Fett und Protern 6,20-—7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,00-—5,50 ab Hamburg, Malzkeime 4,70 bis
5,25 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

m

Viehmärkte.
Köln, 27. Juni. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 787 Kälber,

234 Schafe, 1628 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 85 (Doppel
lender bis 98 mittlere Maſt- und Saugkälber 75--80
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
65—-77 Geſchäft flau, Markt langſam geräumt. Schafe: a) Maſt-
lämmer und jüngere Maſthammel 90 b) ältere Maſthammel 80
bis 84 c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 75
bis 78 Markt ſlott geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 58
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 56657 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 51--53 AG; Markt flott geräumt.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo
am 27. Juni: a) Rindfleiſch I. Qual. 1,46 II. Qual. 1,28--1,32 AC,
III. Qual. 1,22--1,24 mittelmäßig b) Schweinefleiſch: I. Qual.
1,28--1,32 II. Qual. 1,22-1,24 C. Geſchäft flott. Einge-
führtes holländiſches Fleiſch am 27. Juni: 156 Großviehviertel, 115
Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,28--1,32
II. Qual. 1,24 1,26 III. Qual. 1,20--1,22 b) Kalbfleiſch:
I. Qual. 1,40--1,50 H. Qual. 1,30--1,38 A, III. Qual. 1,20
bis 1,28 C. Geſchäft lebhaft.

Zuckerberichte.

Halle a. S. 27. Juni. (Rohzucker.) Die Stimmung
an unſerem Rohzuckermarkte war während der verfloſſenen Berichts
woche wieder eine ſehr ruhige. Einzelne Raffinerien zeigten vorüber
gehend noch etwas Jntereſſe und nahmen das verſchwindend kleine
Angebot in prompter Ware zu ungefähr letzten Preiſen auf, an den
meiſten Tagen ruhte jedoch das Geſchäft gänzlich.

Jn neuer Ernte iſt im allgemeinen die Situation unverändert.
Die Fabriken beharren meiſtens bei ihren höheren Forderungen und
nur vereinzelt führten die Verhandlungen zum Geſchäft.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt
ca. 32 000 Ztr.
Magdeburg, 28. J Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. zNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig,

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 19,456G, 19,55B. OQtober Dezember 19,056G, 19,15B,
Juli 19,50G, 19,60B. Jan.-März 19,206G, 19,30B.
Auguſt 19.656G, 19,75B. März 19,306G, 19,40B.

Wochenumſatz: 97 000 Ztr. Tendenz: behauptet.

Hamburg, 28. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 19,60. Oktober 19,20.
Juli 19,60. Dezember 19,10.,
Auguſt 19,75. März 19,40.

den ſtill.

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 28. Juni 1907.

Hamburg 10,80 Hamburg 11,00Sofort: Hiagrrraueg 10/95 Sept. Okt. Magdeburg 11.20

Februar-März 1908: 11,50 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 C. ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,25 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 28. Juni. Die beträchtliche Preisſteigerung in Nord

amerika hat trotz der Unterſtützung durch die geſchmälerte Weizen-
ausfuhr Argentiniens hier bei prachtvollem Wetter dem Wert des
Weizens keine Beſſerung gebracht. Roggen ermattete etwas. Es
zeigt ſich für ſpärliches Angebot von Ware gar wenig Kaufluſt.
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Hafer iſt namentlich auf Juli billiger erlaſſen worden. Rüböl war
ziemlich feſt, doch unbelebt.

Weizen per Juli 206,00 Sept. 200,00 c 290,00 c.
Roggen per Juli 202,50 Sept. 181,00 Dez.
Hafer per Juli 190,00 Sept. 162,00 c.
Mais per Juli 144,00 Sept. 141,50
Rüböl per Juni Sept. 68,70 Ac, Dez. 68,60

ver von Berlin vom 28. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
uf die geſtrig Feſtigkeit in der Nachbörſe und auf den feſten

Schluß NewYorks eröffnete die Börſe zumeiſt in freundlicher
Tendenz. Dazu trug auch die offizielle Schätzung der Dividende
der Harpener BergbauGeſellſthaft von 12 Proz. gegen 11 Proz.
im Vorjahre bei, ferner die Meldung des engliſchen Handelsamts
über den Aufſchwung des Außenhandels unter Hinweis auf die
günſtige Lage der Induſtrie in Deutſchland und Amerika. Der
Bankenmarkt war durchweg gut gehalten. Jm Montanaktien
markte waren Hüttenaktien beſſer gefragt. Von Bergwerksaktien
waren Harpener anziehend, 204,90 nach 204,25. Der Fondsmarkt
behauptete ſich auf dem geſtrigen Schlußſtande. Bahnen waren an
regungslos; öſterreichiſche lagen auf Wien träge; von Amerikanern
waren Baltimore und Canada weſenlich höher in Sympathie mit
New ork. Schiffahrtsaktien erholt, Allg. Elektrizitätsaktien auf
Rückkäufe höher, desgleichen TruſtDynamit. Jm weiteren Verlauf
und bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde wirkte der un
günſtige Bericht des „Jron Monger“ verſtimmend wegen des
Hinweiſes darauf, daß die Nachfrage für Roheiſen außerordentlich
träge ſei. Nachher befeſtigte ſich die Stimmung aber wieder.
Bahnen waren weiter gut gehalten, Hüttenaktien preishaltend.
Tägl. Geld 6 bis 7 Proz. über ultimo. Privatdiskont 454 Proz.

Tages Marktberichte.

New-York, 27. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Juni). Baum
wolle- Preis in New-York 13,00 (12,90), Lieferung Auguſt 11,74
(11,70) Lieferung Oktbr. 11,55 (11,49), in New Ocleans 127/
(127/5), Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,20). Rohe Brothers 9,25 (9,25), Mais per
Juli 62 (612/,), Septbr. 638 (61 Dez. 611 (60). Weizen
roter Winterweizen (oco 102 (100 Weizen per Juli 103
(1008/5). per Septbr. 105 (101 ver Dezbr. 10727, (103/,),
per Mai EGetreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee fair Rio Nr. 7 68 (68 Rio Nr. 7 per
Juli 5,10 (5,15), per Sept. 5,10 (5,10), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,70 (3,70). Zucker 3,27 (3,25). Zinn 43,00--43,50
(42,75--43,25). Kupfer 23,00--24,00 (23,00--24,00).

Chicago, 27. Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Juni). Weizen
per Juli 958, (921 Septbr. 99 (05!/,). Mais per

uli 531 (522/,). S z ver Juli 8,87X (8,75), Sept. 9,0r W c u t. e e Pork rJuli 16,05 (15,95).

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Deſſau, 28. Juni. Auf der Elbe bei Wallwitz
hafen wurde geſtern ſpät abends ein mit drei Schiffern
beſetzter Kahn von einem Schleppdampfer überrannt.
Zweider Jnſaſſenkonntengerettetwerden,
der dritte ertrank.

Deſſau, 28. Juni. Der wegen Ermordung des
Schloſſers Daniſch vom hieſigen Schwurgericht zum
Tode verurteilte Arbeiter Galbierſch aus Klein-Möhlau
iſt vom Herzog zu leben slänglicher Zuchthaus
ſtrafe begnadigt worden. Der Prozeß hat im
Februar d. Js., weil der Mord aus politiſchen Motiven ge
ſchehen ſein ſollte, großes Aufſehen erregt.

Kiel, 28. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute morgen
von der „Hohenzollern“ an Bord des „Meteor“ zur Teil-
nahme an der Wettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs ſowie
des Norddeutſchen Regattavereins von Kiel nach Trave-
münde. Die Kriegsſchiffe im Hafen ſetzten die Toppflagge,
Heute morgen 6 Uhr begann bei Heckendorf der Start der
mittleren und kleinen Jachten. Um 8 Uhr 5 Min. ſtarteten
„Meteor“, Jduna“ und „Hamburg“, denen „Sleipner“
folgte. Als der „Meteor“ den Startdampfer paſſierte,
feuerten die geſamte Flotte und die hier anweſenden fremden
Kriegsſchiffe den Kaiſerſalut. Um 8 Uhr 10 Min. bezw.
8 Uhr 15 Min. verließen die großen Jachten, unter ihnen
„Clara“, „Suſanne“, „Orion“ und Navahoe“, den Start.

Kiel, 28. Juni. Die Wettfahrt der Motor-
boote von Kiel nach Travemünde, zu der
29 Meldungen eingegangen ſind, begann heute vormittag
9 Uhr. Die verſchiedenen Gruppen ſtarteten in Abſtänden
von je fünf Minuten. Die Mehrzahl der Privatluſtjachten
iſt im Laufe des Vormittags von hier nach Travemünde
abgefahren.

Potsdam, 28. Juni.
1114 Uhr von Kiel kommend
getroffen.

Berlin, 28. Juni. Die Berliner Handels-
kammer hat ſich heute in namentlicher Abſtimmung mit
18 gegen 7 Stimmen im Einklang mit der weitaus über-
wiegenden Mehrheit ihrer ſtändigen Fachausſchüſſe gegen

Der Hronprinz iſt um
im Marmorpalais ein-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erscheintin er Fräh- Ausgabe Eisenbahn- Akten.

Deutsche Eisend. B.-6. 110,75Weechsel-Kurse., Halle-Hettctedt e
Läbeck-Büchen h er eeees4raten Sthontungbahn 101,7500

Amsterdam Kurt 169,40 Elektricche Hochbahn 126,0000
Brässel u 81,106Brosse Berliner Strabenbahn 167, 00d0
ltalien 81,35B Franzosen ult. 141,50Kopenhagen 112,10B Lomberden ulf. 27. 506BLondon e 20,44B Canada-Pauziffe abg. 169,90Hew-Vork vista 419,0000 Gotthardbahn
Paris un 81,3066 ltalien. Meridionalbahn I138,00

e 81,“5bB do. Mittelmeerbahn dPetersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 131.70Westsizilianische Eisenbahn 75, 25

Eisenbahn-Obligationen.
490 Hordhbausen-Wernigerode.

Geldsorten.

Sovereigns 20,3920 Francz-Stücte 16,35Amerikanische ofen 418,00
Bel ische do. IIIIIIII 81,10
Dönische do.
kaglische do.

Französische do. 81.40Holländische do. 169,55 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,25
ine 8130 452 90 lweng. Dombrowo Pr. 85,00Oesterreichische do. 84.90B 4 90 Moskau ſiſäsen Pr. h o
Russische do. 214.16 3 Franzkaukesische 5. Pr. 81,80Schweizer do. 81.650 re 33 Pr.

0 ato P. e hethe voDeutsche Anleihen, 5 o a ler 2. Pr. 100, ob
34 2,40 90 itaſienisehe kirenb. Pr. 69,4000z Dennde keich Anleihe 93,70 ine Fpge
3 90 do 9

Eisenbahn-Prioritäten.

z m Nordb. t Obl. 97,40B
o Dux- Prager O. e4 96 Pesterr. Gold Pr. 96,900B

4

alt. 3 96 Port. Eisend. Obl. 1886. 89,30
490 Deutsche Schatranveisungen 16070 292 Süd al E. Obl.
52 reniutde Schatanveisängen. 100, 420 v per m e i. u

Preußischa Staats- Anleibe 9400 L Er. Rel.
39 33 90 Sehiffahrts-Aktien.do. o. alt.35 9 Bad Staats-Anl. 1904 unr, 12 923015 Trrri 130ehe

Bank-Aktien.

o do. 1896 1905 8180B 151.759 3 9 hNemparg t amort 1887-91 93,20B r n III 151. 906B
2 do Hypoth.-Bank lit. B. 169,755083,9006 Commerz.- u. bigk. Bank 116, 00bB

Darmstädter Bank Markst. 129.00b6

2377 per aeuts e ank III 517777 T T do. Vebersee- Bank III 154,0000
o h r Am e 169,60d0Halerche 1900 1 u. 2 conv. 99,00v0 e h 90

32 90 do. 1886, 1892 e okteeeeeeen i ne Meta ſto2 dounc. 10. 99,500 fagdeburger Bankverein 124, 00dG
do. Privathank e 117 5000

T 77 Mitieldeutsche Kredit -Bank o 1165,60
Mationalbank für Deutschland. 120,25

h evj etersburger Diskonto-Bant. .97 Ptandbrieſe. Preubische Boden -Kredit-Bank I145,50
49 Landschaftl. Zentr.- Pr. do. Tentral-Boden-Kredit 134,75
38 9 do. do. III 93,406 Reichsbank e III IIIIIII 1653.90
34 do. do. 84 1060 Russische Bank f. ausw. Handel 129.30
4 „chsische landsch.-Pfäbr. 103,006 Sächsische Bank 137. 10

/0 do. do. e 94,50 A. Schaaffhaus. Bankverein III 136.76d0do. g. 83,00B Schlesischer Bankverein 147, 40
Wiener Bankverein

1808 gr. 70 Brauerei- Aktien
a 22 37.606 Patren ofe III III 232,00b6175 7 wer J 49,306 r e e eereeeesee 284,00660

o. 48.7500 leipui ziger Brauerei Riebeck 188,256i Japaner 1905. III 92,006 e Artern III o4 lfaliener Rente I103,50
4 Herxltaner gr. 100 30b0 Industrie-Papiere,

te 97.506 Akumuſeſoren-fabnit...----------- e
t Oesterreich. rn

do.

4 o.
0 u esen enit. 66. 25b0 i IIIIIIIIIIIIII 109,3000Ramäden amort. 1890 92,00 n 106, 60b0

do. 1898 Askania, chem. fabrik eeeeeoeeeeoeoeo

1 75 400 z 4 e zehe Anh. Maschi
79,00d0 Berliner Elaktrizifäts- Werte 167.766

d Masch. Schurt0. eeeeeseees 386.4066 Gizmardihüfte 322,600
e eeeeeseee 139,006B Bliezenbach V.- III 2,0

r e 733732 ne s1.300 e Ios so9 e e 7. uttke Meta 92,10d069 Buonos-Airer. 100, 40b0 Cham. et
Concordis Berg. 00 1329,o00b o

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterkeld, Dolitzseh, Eilenburg

Consolidstion Schalke]. [417.75 Rhein Heu. 253,00
Colthuger Masch. 103 50b0 Rhein Stahlwerke 189, 7560
Cröllwitzer Papierlabrik 227.000 Riebeck Monfanw. s o
Damauer Ües 168, 66b0 Rombacher Hütte 200, o0hB
Deutsch. luxemb. V.-k. 173, 00b0 Rosffrer Braunkohlen 212,50

do. Ueberzee, Elektr. Att. [146.3000 do. Zuckerfabrik 110,50
do. Gasglähicht. 283.,00b6 Sächs.-Thür, Braunk, e e 91,50
do. Waffen U. Mon. 260 00bB do. do. St. Pr. 110,00B

Donnersmartk-Hütte konv 274. Ob Saine Saizungen v8.250Dortmunder Unlon lit. C. 7926500 Sangerhäuser Masch. 167,000
Dortmunder Union lit. D. e e 95.,00b0 Schalker Graben e eeeeeeeeeoee
Dynamit-Trust h e 153,10 Schering, Chem. Fabr. 252,006
Eilenburger Hattun 125.506 Schles. Gergb. Zink 05.800
kintrachf, Bergw. 352. 9000 5chies. Porfi. Zement. 16470
Elektra Dresden e 73.0006 Schuckert, Elektr. 105, 90Elektr. Untern. Zütith. 7 Schulz -Anaudt. 150,00b6Echweiler Bergw. 222, 75 Sfemens Glashütfen 232.60

Aue Mi v r III LIIIIIII TIV. IIIIIIIIIIIII 5 eDelzeirno. Berge 102.2 o Slen Vaſteger Fort 2ament...
Georg -Marienhüfte 73.7000 Stolberg. Zinkh. neu. 146. 00b0

do. o. 5 93,0000 Sudenbörger Masch. 51.00bäGezellschaft f. elektr. Untern. 125,75 fheſe, kisenh. St.-br. 107,26
Glauziger Zuctertabrit 125. 006 o. do. V.-A. eGreppiner Werke 153, G Thüringer Faligen. 64266

e rn Masch. h 77585
este h 2,Hannov. Masch. St.-Pr. A. g. o e 375,200 en eder o horo

o do. Stahl 0 02,7 doHartmann zächsz. Maschinenfabr. 1170000 Witiener Gubsiab t e

IIIIIIIIIIIIIIIII 75,00d0 Wrede, elterei. 83,50n e i i Warm-Revier 186. 100an M IIIIIIIIIII jn wo Zeitzer Maschinenfabr. 216,00b
Hildebrand, Möhblen 149, 00B
hörder St.-Pr. 77Hösch, kisen u. Stahl 227. 00
Jaentsch III I IIIIIIIIIIIIIIIIII 66,0B

Schluss-Kurse.
Tendent: still.

Kahla Porzellan e eder e 393 50d6 Kreditaktien h e 203,00
Kaliwerie Ascherzleben 149, 00b0 Berl. Handelsgesellschaft. 151, 90
kattowitrer Bergbau. e ee8eese 199.,10 Darmstädter Bank e h 129,00
Kölner Bergwerk 421.50 Deutsche Bank e e 223,25Könio Wilhelm abg. 2710060 Diskonto-Hommandit 169,00Körbisdorter Zuccerfabrit 150.0000 Dresdner Bank 138,90
Kyffhäuserhüfte 140,60 Hafionalbank für Deutschland. 120.00
lahmeyer à Co. 118, 506B Pesterr. Staatsbahn. e 142,25
Lapp. Tiefbohr-Ges, 61,60 Oesterr. Südbahn o 27,40
Laurahlitte. e 224,70 lialien. Mittelmeerdabn
leopolds rube käderitt. de 107,600 penns lv. Bahn 21,40Leopold 60,306 3 90 eichsanleihe 34,00do. St. Pr. 114500 Bochumer Gubstabl 225,50Uve à (0. 242.50 bPeutsch-laxemb. V. M. 173.60Meschinenfabrik Buckau. 113,250 Dortwunder Union-C. „70.50
Menden Schwoerte Pr.-Alt. e 109,4000 laurahütte 224,50
Milowicer kisen e e 101,60b0 Konsolidation 77NMälhbeim be 2eeeeeeeees 151,00 Gelsenkirchener Bergwerk m 192,10
Heue Bod.-Aſt.-Ges. 1190000 Harpener e 204,10Hieder]. Kohblenw. 157.500 Grobe Berl. Strakenbahn
Horästern Steintohlen [5947500 Hamburger Patetfanrt. 130.60
Oberzchl. Elsend.-Bod. 1120060 Horddeutscher Uleyä 116,50do. E. -lnd.-Karo-H. 100, 10b0 Dynamit-Irumt 15,75
Oderschl. Kokswerke 147,006 Hohenlohe-
Orenstein koppel e eeeeees es 197,25 mutet atrt reren 77Phböniz Bergw.- A. 20175

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
3 9e FSichsisch e Leipziger Hypoth n 1 v 137,75B

e eipziger Hypothekenbank 7.7392 90 o. Staatzanl. an38 u en e Bank 63 4 m o
8 2 S
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96.000 üalſescie ducrerraffigerie

(2lte und neue) 6 125,000
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I tet t

8 n FD 59

Kördisdorfer Luckertabrir
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32 90 Kommunslbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 189,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 096,256 leipriger Kammgarnspinnereij 10 124 9 Kommunsalbank m leiſe marie Schkeudit) 7 3 (114766
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,806 Mansfelder Kuxe 80.4 120. 11106

Haumburger Braunkohlen (12 3211,00B
Aktien. Portland Cementfabrik Halle s 8

Stöhr 4 Co., Rammgarnsy. 10 14 161,256
Aadig-Tapinzer Ed. i ſi2 276.006 er Gas i6 [16 283.7
8öhm. Norddahna 52 118,50B. Titel Kröger, Wollgarnfabrit! 1 3 1100,906
Buschtiehrader Eb. lit. 4. [12 13 274,006 Wemrhaus. Kammgarn 6 7 1107,006

do. lit. B. 125 13 268,506Leitrer Paraffin 11 11 176.006
Dentschb Ared.-Anst. Sächs. Emaillierwerke

alte und net 9 9 II62,00b6 vorm. Gnüchte! 8 10 1131,50B
Kredit a. Spardank Leipig] 5 6 105,00B

Tendent: fest.

An- und Verkaur von W
zinsung von Geldeinlagen,

den Plan einer Berliner Weltausſtellung
ausgeſprochen.

GBerlin, 28. Juni. Der Jnhaber des Bank und
Wechſelgeſchäfts Karl HKiclz hat, wie an der heutigen
Börſe verlautete, Depotunterſchlagungen in
Höhe von 500000 Mark begangen. Angeblich handelt
es ſich meiſt um Kirchengelder. Der Geſchäftsinhaber hat ſich
ſelbſt der Polizei geſtellt und iſt verhaftet worden. Die
Börſe iſt von dem Vorfall nicht berührt.

Arnsberg, 28. Juni. Zu der Zeitungsmeldung, daß
der Regierungspräſident Dr. Freiherr v. Coels v. der
Brügghen zum Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und
zum Leiter der Waſſerbauabteilung ernannt
worden ſei, wird von zuſtändiger Seite erklärt, daß dort von
einer ſolchen Ernennung nichts bekannt ſei.

Dortmund, 28. Juni. Jn der geſtrigen Aufſichtsrats-
ſitzung der Harpener Bergbau- Geſellſchaft
wurde das Ergebnis der verfloſſenen 11 Monate des Ge-
ſchäftsjahres vorgelegt. Der Jahresgewinn dürfte die Aus-
ſchüttung einer Dividende von 12 Prozent geſtatten.

Paris, 28. Juni. General Beſſon, Kommandeur
der 12. Jnfanteriediviſion, iſt in Rheims geſtorben.

Paris, 28. Juni. Die Gemeindebehörden von Chälons
ſur Marne haben alle Mitglieder einer weitverzweigten
Brandſtifterbande feſtgenommen, die vor einigen
Wochen in der Umgegend von Chalons, namentlich in den
Gemeinden Cresnes und Meivre, Häuſer und Gehöfte durch
Feuer zerſtört hatte. Die Brandſtifter, die mit einem Auf-
kräge ſuchenden Bauunternehmer in Verbindung ſtanden,
hatten es auf die Ausbeutung von Verſicherungsgeſellſchaften
abgeſehen.

Paris, 28. Juni. Die Namen der in Mäcon ver-
hafteten Männer, die der Aufreizung von Soldaten be-
ſchuldigt werden, ſind: Baron Manteuffel und Ladimiroff.

Teheran, 28. Juni. Das Parlament hat ſich in
ſeiner geſtrigen Sitzung mit 87 gegen eine Stimme für die

Entlaſſung des Kriegsminiſters aus-geſprochen. Der gegenwärtige Kriegsminiſter iſt ein Onkel
des Schahs.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 28. Juni, früh 8 Uhr.
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Thermometer Nieder-
Tempe- in 24 Stunden ſchlagJ rt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 18 801 wolkenl. 24 13 S
Torgau 16 8W 1 23 13 SNordhauſen 7 SW 1 22 13 SMagdeburg 17 801 24 12Gardelegen 17 82 halbb. 23 12 S
Brocken 13 S 4 wolkenl 14 9 SWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Während der Luftwirbel, welcher geſtern nördlich von Schott
land lag, unter Abnahme ſeiner Tiefe ſich nordoſtwärts fortge
pflanzt hat, iſt das langgeſtreckte Hochdruckgebiet in mehrere Teile
zerfallen. Unter der Einwirkung des ſüdöſtlichen Gebietes haben
im Dienſtbezirk, wo geſtern morgen noch vereinzelt leichte Regen-
fälle aufgetreten ſind, die Niederſchläge überall aufgehört und
allgemein iſt heiteres, wärmeres Wetter eingetreten. Unter dem
Einfluſſe des hohen Drucks verbleibend, können wir auch morgen
noch mit dr Fortdauer des heiteren, trockenen, warmen Wetters
rechnen.

r

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 28. Juni, morgens 5 Uhr Dadurch, daß das

von der Biskayaſee durch Süddeutſchland bis nach Südoſteuropa ſich
erſtreckende Hoch nordwärts an Ausbreitung gewonnen hat, iſt in Deutſch
land heiteres, trockenes und wärmeres Wetter eingetreten, ſo daß die geſtrigen
Nachmittagstemperaturen teilweiſe wieder 25 9 C. erreichten. Das aus-
gedehnte Niederdruckgebiet im Nordweſten ſtellt demnächſt aber wieder
Regenfälle und Gewitter in Ausſicht. Magdeburg hat jetzt 140 C.
Südſüdoſt ſtill, heiter, neblig. Der geſtrige Siebenſchläfertag iſt in
Deutſchland meiſt trocken verlaufen, nur ſtellenweiſe iſt etwas Regen
gefallen. Hat die alte Regel: „Wenn es am Siebenſchläfertag regnet,
regnet's 40 Tage lang jeden Tag gar keine Bedeutung, ſo iſt es
zweifellos für viele eine rechte Beruhigung, wenn derſelbe trocken verläuft.
Wünſchen wir alſo allen, Landwirten wie Ferienreiſenden, ſchönes
Ernte- bezw. Ferienwetter.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Juni Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, zunächſt warmes Wetter mit Regenfällen und Ge
wittern. Abkühlung in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juli Kühleres, zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Regenſchauern. Stellenweiſe
Gewitter.

Waſſerſtände am 28. Juni:
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,56, Grochlitz 0,88,

Bernburg Untp. 0,82, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,28.Elbe: Leitmerig 0,38, Außig 0,16, Dresden 1,56, Torgau
60,35, Wittenberg 1,22, Roßlau 0,66, Barby 0,84,

Magdeburg 0,97, Tangermünde 1,39, Wittenberge 1,20,
Hohnſtorf 0,82. Mulde: Düben 0,61.
C „JF J „-„=JS7Z,= —„-J=J J

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.

Hach- An Nach Ankrage gebot frage gebeAdler Aktien volle 412 4320 UHanza-Silberberg 1875 1950s u. 32 539 Hafterf-Altien 7090 332 zdolfsgläct, adgest. Ant. Heldbaurg- Aktien wo eMexandershall 7900 8050 Heldrungen l und je 1350 1490
Beienrode 5750 5990 J Hermann l. 1050Bizmardzball- Aktien z mmenrode 1480 16060Burbah 11390 11550 I onhannashall 1950 2000Cariutond 7950 7250 Iudwigshall 9090 920Centrum r 625 Krägershall- Aktien volle 783Derdemens 4700 5000 diese 425 450Deuische Kali-Aktien 10220 10420 eu-bleicherode- Aktien 8520 8090
Deutschland. 4100 4209 J Hordhäuser Kali-Aknien 88 80926
Linie 5009 6200 Reichendall 50Emi 125 175 Rofhenberg 1550 1625Friedrichs hall Aktien 872 Sachzen- Weimar 8005400 16000 Salzmünde 2-7 875
Eroszberrog von Sachzen 5990 5190 u 2100 21504290 4300 Fchſeferkauis 500 75Uannor. Rall- Aktien 42 4620 Vendland 200 250

Tendenz: geschäftslos, schwach.

pieren, Einlösung von Coupons, Ver-
to-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

e



Einladung
dMittwoch, den 17. Juli in Nebra a. U.

Station der Eiſenbahnlinie Artern Naumburg)
ſtattfindenden

IV. Schau von Simmentaler VPieh,
verbunden mit einem

Zuchtviehmarkt,
veranſtaltet von der

Zuchtgenoſſenſchaft Steigra.
Angemeldet ſind gegen 250 Tiere Bullen, Milchkühe, Ferſen,Jungvieh in allen Altersklaſſen. 8

Die Ausſtellung dauert von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach

mittags. [8976Der Vorſtand der Zuchkgenoſſenſchaft Skeigra.

von Helldor St. Ulrich.
O

M

W

T 7

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion an der
Wiener VBörſe zu verdienen. Nur geringes
Kapital erforderlich. Riſiko eng begrenzt. Näh.
Juformationen erteilt ſeriöſen Jntereſſenten ein
verſierter Bankfachmann und übernimmt die
techn. Leitung dieſer Transaktion gegen mäßige
Gewinnbeteiligung. Große Erfolge nachweisbar.
Prima Referenzen. Zuſchriften unter Chiffre
„Erstklassig“ 2. m. 745 an die Expedition der
Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die
Provinz Sachſen, Halle a. S. (8221

Sämtliche Formulare
für

Amks- und Gemeinde-Porſteher,

Standesbeamte und Stchirdsmänner,

Fleiſchbeſchaner und örtliche Viehverſicherungsvereine

hält vorrätig

Htto Thiole, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Feipzigerſtraße.

6 oder auchGroßerer Raum fleimehrere kleine

mit möglichſt großem Hofraum zum Lagern von
Rohmaterial, zu Fabrikationszwecken zu pachten
geſucht per ſofort oder ſpäter. Nähe des Bahnhofs
bevorzugt. Gefl. Offerten unter Z. u. 775 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten. [8713

Fin angenehmer Landſitz mi 77E gene r tz mit ſt Reinicke, Chemuit,
gt. Rehjagd 2c., 14 Std. Bahn-

o o o Wiihelmplatz 7. „220fahrt bis Breslau, auch
einträgl. Muſterwirtſchaft,

m x 3 enur Rübenbd., gute Wieſen, Fabrik Berlin NW.,
wertv. Viehbeſtand u. Jnvent. gehornstein- Brückenallee7

Ein r Rittergut, h b Düsseldork,ca. 500 Mrg., Herrenh. Hochpart. all, Lloatentr,
mit 11 3. am Park, maſſ. Geb. Pampfkessel- e
ſof. zu verk. Preis 350000 Mk., rAnzahl. Näh. Weg einmauero Wien o Moskau
ert. unt. Fol.Wilh. Henning Co., Deſſau. e. h

[8967
im I IPachtung

geſucht, 200--600 Morgen.
Domäne. Hoher Abſtand ev.
Beteiligung. Gefl. Offert. unter
R. E. 837 an Haasenstein

Altes Kolonialw.-Geſchäft
mit Branntw.-Konzeſſion, 16 Jahreim Veſitz, Umſatz ca. 25000 Mk. C
ſoll krankheitshalber ſchleunigſt
billig verkauft werden. Zur Ueber
nahme ſind 15000 Mk. erforderlich.
Off. u. Z. s. 795 a. d. Exp. d. Ztg.
ceeh]e])nndn-[-[TC--c---i--FÄFFj2

Villa à 35000 h.
offeriert Rud. Mosse, Heidelberg.

Roggenlangſtroh
legene kauft fortwährend
zu Strohſeilen [8978

C. Zurhose,
Strohſeil- u. Häckſelfabrik,
Gerbſtedt, Bahnhof Nr. S.

Fernruf Nr. 13.

c

Erdauer des höchsten Schernstelnes der Erde

Backofen-Einrichtungen, Chamotte
Platten n.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

Vornicſoin,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
vei Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Seltener Golegenheitskau,

Mehrere pirte Pianinos,vorzügl. erha en, v. Blüthner,

X Feurich, Jrmler 2c., für 300 bis
X 500 Mk. verkäuflich. 5 Jahre

X Garantie. 7X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

—VSIR Größerer Poſten M
guter Strohſeile

Altmeta le hreiswert abzugeben. Offerten
(außer Eiſen) unter Z. gu. 798 an die Exped.

ſucht zu kaufen (8257 dieſer Zeitung erbeten.
Aad. Striepe, Erfurt.

wo

Grösste Auswahl.

ſofort geſucht bei ſehr hoher Proviſion für ein ſehr gutes

[8969

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [8108

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagont, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Halmbold Co.

M. Waltsgott Nacohf.,
Gr. Ulrichſtr. 30.

SqweſelVirkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
unr allein bei [8425Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Perlangte Perſonen.

Für den Bezirk Halle hat alte,
angeſehene Verſicherungs Aktien-

geſellſchaft 8859Geueral-Igentur

für Unfall-, Haftpflicht- und
Einbruch- Diebſtahl Verſiche-
rung zu vergeben.

Angeb. branchekundiger, akquiſi-
toriſch und organiſatoriſch ſelbſt
tätiger, kautionsfähiger General
vertreter, denen höchſte Proviſionen,
Speſen c. gewährt werden, erbeten
unter C. W. 400 an Haasen-
stein Vogler Berlin W. 8.
Beiſende und Agenten,
die Cafés, Reſtaurants, Hotels c.
beſuchen, gegen hohe Proviſion zum
Mitverkauf paſſender Spezialartikel
geſucht. Es handelt ſich nicht um
Getränke und Zigarren. Off. unt.
T. m. 701 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten. [7480

Agent geſugtt,
welcher bei den Groſſiſten der
Droguen Branuche gut ein-
geführt iſt. Offert. unt. H. K.
4785 an Rudolf Mosse,
Hamburg erbeten. [8970

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt.
evt. 250 Mk. mon. u. m. [8968
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Suche zum 1. Oktober d. Js.
für mein Vorwerk Schierau einen
verheirateten In ſ p r ktor.

Vorſtellung Bedingung. [8977
Rittergut Priorau b. Raguhn.

Amtmann GlöckKner.
Suche zum 1. Oktober für meine

1200 Morg. große Rübenwirtſchaft
einen

a in d. 20 er Jahren,Perwalter weche veſae it
zeitweiſe ſelbſtänd. zu wirtſchaften
u. m. d. Alters u. Jnvalidenverſich.
Beſcheid weiß. Gehalt 800 Mk.
nebſt freier Station exkl. Wäſche.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
urückgeſandt werden, ſind einzuſenden unter B. O. 4266 an Rud.

Mosse, Halle a. S. [8984
Verwalter-Geſuch

Für ca. 1700 Morgen großes
Gut bei Bad Köſen wird baldigſt
ein ca. 23 jähr. Landwirtsſohn als
weiter Verwalter geſucht. An

ſang ehalt 500--550 Mk. und
eie

mit guten Zeugniſſen werdene e envermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Ein verheirat., gut empfohlener

rennerwirdin Pforta, Kr. Naumburg a. S.,

geſucht. M. Jaeger.
Geſucht zu ſofort eine tüchtige

amſell,
welche gut bürgerlich kocht und
in der Milchwirtſchaft nicht un-
erfahren iſt. Gehalt nach Ueber
einkunft. Anfr. 8927an8942 Frau Minna Töttier, Edersleben

bei Oberröblingen (Helme).

Chriſtophlac
Für hieſige Rittergutsgärtnerei

wird 1. Oktober ein [8894
verheirateter Gärtner

gut Kenntnis im Obſt und
emüſebau, ſowie etwas Blumen

zucht mit kleinem Gewächshaus Be
dingung. Zeugnisabſchriften nebſt
Gehaltsanſprüchen einzuſenden

Nitery Markröhlitz
b. Weißenfels a. S.

J ein größeres Logierhaus
in MittelSchreiberhau i. R. wird
für die Sommermonate vom 6. Juli
ab eine tüchtige,

praktiſche Feiterin,
die zugleich in der feinen Küche
firm iſt, geſucht. Näheres zu
erfragen Halle a. S., Moritz-
zwinger 16, pt.

tation. Nur Bewerbungen

Zum bald. Antr. w. ein beſcheid-
Fräulein, welch. kochen und etwas
nähen kann, z. Stütze d. Hausfrau
geſucht. Off. mit gen ar.
u. Gehaltsanſprüchen erb. an Frau
Gereke, Preſſel b. Düben a. M.

Ein anſtändiges [8895
Kindermädchen,

welches im Häuslichen mit be
hilflich ſein muß u. dem Gelegenheit
geboten wird, ſich in der bürger
lichen Küche und Butterbereitung
auszubilden, wird mit Familien
anſchluß zu ſofort oder ſpäter
geſucht. Offert. unt. Z. m. 790
an die Exped. d. Ztg. erbet.

Eine erfahrene, tüchtige

Mamſell
für 1. Juli geſucht. Anfangs
gehalt 300 Mk. Bild und Zeug-
niſſe einſenden unter Z. m. 789
an die Exped. d. Ztg. [8886

Für nur gute Stellen zur Wahl b.
höchſt. Lohn ſuche ſtets: Landwirt
ſchafterinnen, Kochmamſ., Köchin.,
Jungfern, Stubenmädchen, Kinder

ärtnerin., Kindermädch., Mädchenfür Küche und Haus. Frau Marie
Wantzlöben. Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. [8830

Land und Stadtwirtſchafterin.,
Pflegerinnen, Kinderfrauen ſuchen
Stellen durch Pauline Fleokinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,

am Markt. [8966
Vermietnnugen.

Ein Laden,
Brüderſtr. 16, gegenüber vom

X Neubau A. Hutih Co.X und den Neunhäuſern, zu ver
X mieten. Näheres bei Julius
X Meyer. Brüderſtr. 16, II.
Villa in Gröber

mit Park u. Garten, 8 Zimmer
nebſt Zubehör, 1. Oktober od.
ſpäter zu vermieten. [8985
C. Beſi, Gröbers b. Halle a. S.
Kehöno trockene Lagerräume

mit oder ohne Kontor per ſofort
oder ſpäter im „Roten Roß“ zu
vermieten. Zu erfragen daſelbſt.

Jung. Laufnann,

treide Kommiſſions Geſchäfts,
wünſcht ſich zu verändern; geſucht

eteiligung an Fabrikgeſchäſt oder

andern Unternehmen. Einlage
10--20 000 Mk. Offerten beförd.
Rudolf Schultz, Stralſund.
Wer bar Gold braueht, a ver
trauensvoll an C. Gründler, Berlin W. 8,
Sriedriqhſtr. 196. Anerk.reelle, ſchnelle
u. diskr. Erledig. Ratenrückzahlg.
zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp. erb.

8 Landwirt,
X 28Jahre, evgl., mit 30000 Mk.
X Vermögen, wünſcht in kleinere

Wirtſchaft einzuheirat. Damen
mit entſprechendem Vermögen

X wollen Off. unt. U. 0. 4224 an
X Rudolf Mosse, Halle S. ſenden.

Muster bereitwilligst.

Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Neueste Brautseide, Beste haltharste Seidenstoffe,

Modernste Kostüme-Seide für Promenade und Reise.

Billigste Preise. [(8661

72 Bei unserer Vebersiedelung nach amburg, 2
Uhlenhoreter Weg 49, sagen wir unseren lieben Freunden 3

und Bekannten nur auf diesem Wege ein 8

herzliches Lebewohl. 2
HallIe, im Juni 1907. 8

Paul Schmidt, 2Direktor der Reichsgenossenschaftsbank, A. G. 2
9

5 und Familie. 2T 04009Dank.
Für unſeren Heideſpaziergang am 22. Juni haben uns

unſere

210 Zwiebäcke, Hr. Kfm. P. H.
1 Kaſten Seife, T
20 Mk., Hr. A. K.

Freunde d Gaben und Spenden zukommen laſſen
Fr. E. B. 20 Mk., Hr. R. D. 250 Zwiebäcke,

5 Mk., Hr. Brauereibeſ. F. Bier, Hr. L. G. 6 Fl. Wein, Hr. W. G.
rl. E. 5 Mk., Fr. E.

10 Mk., Frl. H. 1 Mk., Fr. H.
Stadtrat K. 5 Mk., Fr. H. K. 10 Mk., Fr. K.
180 Zwiebäcke, Frl. A. M. 3 Mk., Hr. E. N.

1 zweiſpänniges er Hr. Kfm. F. O. 5 Mk., Frl. P. 1 Pfund
Kaffee, Fr. R. 2 uchen, Fr. Binſtr. R. 10 Mk., Fr. Kfm. R. 10 Mk.
Gruppe C. R. 5 Mk., Hr. Kfm. Sch. 1 Pfd. Kaffee, Hr. Kfm. Sch
3 Pfund Kaffee, Hr. Kfm. E. Sch. 15 Pfd. Kaffee, Fr. E. Sch.
3 Mk., H
1 Mk., Hr. v. S. 5 Mk., Frl. S.
Hr. O. S. 600 Zwiebäcke,

r. K. Sch. 1 Korb Selters und Limonaden, Frl. Sch.
3 Mk., Hr. A. Sc. 300 Zwiebäcke,

Fr. G.-R. St. 20 Mk., Hr. Kl. W. 4 Dtzd.Spielſachen, Hr. Kfm. E. W. 4 Pfd. Kaffee, Frl. M. W. 3 Mk.
Jm Namen des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich ſagt

all' den gütigen Gönnern und Gebern herzlichſten Dank
Halle a. S., den 28. Juni 1907.

Riehter, Paſtor a. St. Ulrich.
Perein zur Pflege der

Kirchenmuſik
in der Provinz Sachſen.

Die konſtituierende Haupt
verſammlung wird in Halle a. S.
Montag, den S. Juli d. Js.,
vormittags 11 Uhr im Saale des
Evangel. Vereinshauſes ſtattfinden.

Tagesordnung: Statuten-
feſtſetzung, Vorſtandswahl, Vortrag
von Paſtor De. Sannemann: „Die
Pflege der Kirchenmuſik in der
Provinz Sachſen“. Da es ſich um
eine Sache der Kirchengemeinden
handelt, werden hierdurch alle
evangeliſchen Gemeindeglieder,
Männer und Frauen, freundlichſt
dazu einzuladen [8980
Der proviſoriſche Vorſtand.

P. Dr. Sannemann. Sup. Lic. th.
Roenneke. P. Balthasar. P. Bauern-
feind. P. Benemann. P. Günther.

P. Trümpelmann.

Damen-
Kopfwäsche, Shampoonieren,

das beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Grossartige Auswahl
in Unterlagen, Haarschoner, Zöpfe
etc. garantiert nur in besten Quali-
täten. Anfertigung aller Arbeiten
von eigenen ausgekämmten Haaren
schnell und billig.

Spezial-Damen-P. Deutsehler, Frisier-Salon,

Magdeburgerstrasse 65
(Grand Hotel Berges). [8262

Niemand kaufe wieder

Spielwaren

ohne n. d. letzt. Neuheiten v.
Carl Brandt jr., Gößnitz, S.A.,
Chra t zu haben. Jn all. beſſ.

pielwarenGeſchäften erhältl.

Moderne
Kinclerstrümpfe,
Damenstrümpfe,

kauft man in großer Auswahl
preiswert bei [8155

H. Sohnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Apoth. Benemanns [8993

„Konryfonfs
vertilgt ſofort radikal alle Wanzen
u. deren Brut, ſow. alles Ungeziefer,

à Fl. 50 Pfg. nur echt bei

Alhinhentze
24 Schmeerſtraße 24.

Herren-Socken

Kyffhäuser Technikum h
FRANKENHAUSEN. Abtenung Aa-
schinendau, Rlektrotechnik, Kisen-
Konstrukt. u. landw. Maschinenbau,

modernes LaboriW S a 73 2 43 nh noch- u. Tiefhau SF.

Familiennachrichten.

9009009000000000000
Die glückliche Geburt einer 9

e gesunden Tochter2 zeigen hocherfreut an 9
0

2 Fr. Jung und Frau
Käte geb. NMetsch. 3

Kittergut Mühlhach b. Wurzen, 9
den 25. Juni 1907. 9

99990900000400000000
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben:
Herr Mühlenbeſitzer Hermann

Ronneburg, 65 Jahre (Halle).
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Hertha Brühl

mit Hrn. Rittergutspächter Guido
Schuſter Rittergut Luga bei
Bautzen Rittergut Elſtrai. Sa.).
Frl. Käthe Bannerth mit Hrn.
Rittergutspächter Walther Geth-
mann (Lobedau--Volkmanns-
dorf, Kreis Neiſſe).

Verehelicht: Hr. Hans Guſtav
von Brauſe mit Frl. Anna
Leonta von Schelcher (Stargard
in Pom.). Hr. Oberleutnant
Wilhelm Frhr. von Hadeln mit
räul. Charlotte von Natzmer

Trebendorf). Hr. Schiffbau-
Betriebsingenieur Hans Heinen
mit Frl. Käthe Löſche (Danzig

Leipzig.Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Lehrer A. Lorenz (L.-Volkmars-
dorf). Hrn. Walter Stein
(Deſſau). Hrn. Alfred Wegener
(Alt-Schönau, Waren i. Meckl.).
Hrn. Dr. E. Sobotta (Reibolds-
grün). Eine Tochter:Hrn. Leutnant Hachfeld Treptow
a. Rega). Hrn. Dr. med. Schäfer
(Czempin i. Poſ.). Hrn. Walter
Ramdohr (Magdeburg). Hrn.
Keßler Rittergut Sponsberg
b. Breslau). Hrn. Otto Ehlers
(Nienhüſen). Hrn. Leutnant
von Kamlah (Erfurt). Hrn.
Muſiklehrer Paul Michel
(Crimmitſchau).

Geſtorben: Hr. Leutnant a. D.
Franz Menzel (Deſſau). Herr
Heinrich Jürgens (Langeln).
Herr Rentier Robert Beyer
(Erfurt). Herr Lehrer a. D.
Bernhard Eggert (Ermſtedt).
Herr Dr. phil. Walther Kor
mann (Leipzig). Freifrau Selma

3 gtam ge J rSteglitz. Frau Helene Eber-hardt geb. Walter (Haßleben).

rau Wilhelmine Tromlitz geb.
cheinert (Sondershauſen). Fr.

Luiſe Maerker geb. Tretzſch
(Aſchersleben). Frau Klara
Becker geb. Keck (Naumburg
a. S.). Frau Wilhelmine
Tiſcherlein eb. Wetzel (Ober-greißlau). S Anna Ditt
mann geb. tolle (Nienſtedt).
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Sonnabend

Als Haupttag der Kirſchenſchauen,
die von der Landwirtſchaftskammer veranſtaltet werden und in Ver
einbarung mit der Provinzialverwaltung im Provinzial-Obſtgarten zu
Diemitz bei Halle a. S. ſtattfinden, iſt der 6. Juli feſtgeſetzt.
Von Sorten, die zur Benennung und Wertbeſtimmung eingeſchickt
werden, iſt in guter Verpackung ein Pfund Früchte und ein mit gut
ausgebildetem Laubwerk verſehener Zweig einzuſenden, und zwar
„An den Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz bei
halle a. S.“ Die Kommiſſion zur Beſtimmung der Sorten uſw.
wird ihre Arbeit um 10 Uhr vormittags in Angriff nehmen, worauf
bei Abſendung der Ausſtellungsgegenſtände Rückſicht zu nehmen iſt.
Im allgemeinen Intereſſe wird zu einer recht regen eteiligung ein
geladen.

4t Döllnitz, 27. Juni. (Die „ſchlechten Geſchäfte“.)
Aus Leſerkreiſen wird uns geſchrieben: „Als Zeichen der „ſauren
Gurken und SeeſchlangenZeit“ iſt wohl die Meldung der Blätter
(auch wir regiſtrierten die Meldung. Die Red.) zu betrachten, daß die
hieſige Hebamme wegen mangelnder Beſchäftigung den Ort zu verlaſſen
gezwungen ſei. Tatſache iſt dagegen, daß dieſelbe wegen Zwiſtigkeiten
in der Familie unſerem Orte den Rücken gekehrt hat und daß ſich
ſchon drei andere Bewerberinnen um den vakant gewordenenPoſten bemüht haben. Es hat faſt den Anſchein, als ob dieſe Meldung

in kindlicher Einfalt „durch das Verſchwinden des Storchenpaares“,
welches bisher hier domizilierte, veranlaßt worden ſei; aber das
Geſchäft blüht nach wie vor! Laut Ausweis des Geburts
regiſters haben bereits im Laufe dieſes Jahres 41 Kinder hier das
Licht der Welt erblickt und es beſteht „begründete Hoffnung“, daß die
vorjährige Geburtsziffer von 86 nicht nur erreicht, ſondern noch über
troffen wird. Neben anderen Vorzügen beſitzt gerade Döllnitz den des
großen Kinderreichtums. Familien mit 9-—16 Kindern gehören hier
nicht zu deu Seltenheiten.“

R. Nietleben, 27. Juni. Verſchiedene s.) Bei der Berufs
und Betriebszählung vom 12. Juni d. Js. hatte unſer Ort insgeſamt 4449
Einwohner. Davon entfallen auf die Gemeinde Nietleben 3406, Landes-
Heil- und Pflegeanſtalt 949, Gutsbezirk Granau 48, Gutsbezirk
Habichtsfang 46 Einwohner. Dieſe verteilen ſich auf 854 Haus
haltungen. Landwirtſchaft treiben 344 und Gewerbe 103 Ein-
wohner. Seit der letzten Volkszählung hat ſich der Ort um 207 Ein-
wohner vergrößert. Der Beſchluß der Gemeindevertretung, die
Alterszulagen des Lehrers vom 1. April 1907 ab von 150 Mk. auf

n zu erhöhen, hat die Beſtätigung der Regierung zu Merſeburg
erhalten.

Nebra a. U., 28. Juni. (Zuchtviehmarkt.) Mittwoch,
den 17. Juli, findet in Nebra a. U. (Station der Eiſenbahnlinie
Artern--Naumburg) die IV. Schau von Simmentaler
Vieh, verbunden mit einem Zuchtviehmarkt veranſtaltet
von der Zuchtgenoſſenſchaft Steigra ſtatt. Angemeldet ſind
gegen 250 Tiere Bullen, Milchkühe, Ferſen, Jungvieh in
allen Altersklaſſen. Die Ausſtellung dauert von 9 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags.

-II- Staßfurt, 27. Juni. (Ein Sittlichkeitsverbrechen
gemeinſter Art) hat ſich hier auf offener Landſtraße abgeſpielt.
Eine Anzahl galiziſcher Mädchen, welche auf dem Gute im nahen
Löderburg beſchäftigt ſind, kehrten nach Beſuch des Gottesdienſtes in
der hieſigen katholiſchen Kirche nach ihrem Arbeitsort zurück. Auf der
Mitte des Weges wurden ſie plötzlich von acht Burſchen im Alter vvn
18--20 Jahren geſtellt. Während es der Mehrzahl der Mädchen
zlückte, die Flucht zu ergreifen, griffen die Unholde aus der Schar ein
15 jähriges Mädchen heraus, ſchleppten es in den Chauſſeegraben und
vergewaltigten es nacheinander. Da das Mädchen wie leblos im
Graben liegen blieb, hoben die Rowdies die Bedauernswerte empor
und verſuchten ſie zu führen, allein das Mädchen brach immer wieder
zuſammen. Erſt nach einigen Stunden kehrte bei der Geſchändeten das
Bewußtſein zurück, ſodaß ſie ihren Weg allein fortſetzen konnte. Am
nächſten Morgen ſchon glückte es, alle acht Beteiligten feſtzunehmen.

Teuchern, 27. Juni. (Vergiftungen.) Vor einigen
Tagen wurde hier in einer Familie das Mittageſſen ſtatt
mit Kochſalz mit Chileſalpeter gewürzt. Eine Frau iſt
nach dem Genuſſe der Speiſe ſchwer erkrankt. Heute geriet ein
zweijähriges Kind beim Spielen über eine mit Schwefelſäure
gefüllte Flaſche. Es verſuchte, von der Flüſſigkeit zu trinken und
verbrannte ſich Mund und Arm. Da es die Schwefelſäure nur
bis in den Mund gebracht hat, ſind die Verletzungen nicht lebens-
gefährlich.

Z. Bad Schmiedeberg, 28. Juni. Zum „Margareten-
feſt“.) Unſer freundliches Badeſtädtchen feiert nächſten Sonntag
nach langjähriger Pauſe wieder einmal ſein „Margaretenfeſt“.
Die Entſtehung dieſes Volksfeſtes reicht zurück bis in die Zeit der
Huſſitenkriege (1419—-1434). Die Stadt Schmiedeberg war in
dieſem Kriege zerſtört worden. Unter der Regierung des Kur-
fürſten Friedrichs des Sanftmütigen, des Großvaters Friedrichs
des Weiſen, erſtand der Ort wieder aus Schutt und Aſche. Das
Gedächtnis an dieſen Wohltäter Schmiedebergs hat ſich Jahr-
zunderte hindurch erhalten in unſerem Volksfeſte: „der
Margarete“. Unſer „Margaretenfeſt“ knüpft an die Verheiratung
Friedrichs des Sanftmütigen mit Margarete, der Tochter und
Erbin des Erzherzogs Ernſt des Eiſernen von Oeſterreich, an.
Die Braut erhielt eine Mitgift von 29 000 Dukaten, und der Kur-
fürſt ſchenkte ſeiner jungen Frau als Morgengabe 58 000 Dukaten
und ſicherte ihr 6000 Dukaten jährliche Zinſen. Die Hochzeits-
reiſe ging von Leipzig aus nicht über die übliche Heerſtraße über
Düben, Eiſenhammer, Wachtmeiſter und Köplitzhaus, ſondern auf
zusdrücklichen Wunſch des Kurfürſten von Düben über Schmiede-
berg nach Kemberg. Die hieſige Schützengilde mit fliegenden
Fahnen und die Gewerke mit ihren Jnnungszeichen, die Brauer
und die Fleiſcher hoch zu Roß, holten das hohe Paar ein. Auf
unſeren Bergkellern wurde der Kurfürſt mit ſeiner jungen Frau
vom Rate der Stadt feſtlich empfangen. Die Schulkinder und die
Bürgerstöchter weiß gekleidet und mit Blumen in den Haaren,
waren dem Zuge gefolgt, und aus den Händen einer Ehren-
jungfrau nahm die Kurfürſtin Margarete den Ehrentrunk an.
Der Kurfürſt leerte den Becher und füllte ihn ſodann mit Dukaten.
Das war das Stiftungskapital zu unſerem „Margaretenfeſt“, dem
der Kurfürſt bei ſeinen Lebzeiten öfters beiwohnte, wenn er in
den Wildgehegen der hieſigen Gegend jagte. Jm Laufe der
kriegeriſchen Zeiten der folgenden Jahrhunderte geriet das
„Margaretenfeſt“ in Vergeſſenheit, bis ſich endlich 1872 ein
Margaretenverein gründete, der ſeit 1874 nach mehrjährigen
Zwiſchenräumen die hiſtoriſchen Feſtzüge in Szene ſetzte.
Schmiedeberg und Umgebung nimmt lebhaften Anteil an dem
alten Volksfeſt, und die Eiſenbahnverwaltung hat für nächſten
Sonntag von Wittenberg, Eilenburg und Torgau Sonderzüge
oder Wagenverſtärkung angeordnet.

S Ogkeln (Kreis Wittenberg), 27. Juni. (Beſtätigt.)
Die Wahl des Hüfners Max Rädel hier zum Gemeinde
Vorſteher iſt beſtätigt worden.

M. Mühlberg (Elbe), 27. Juni. (Selbſtmorde.)
Selbſtmord durch Erhängen beging unter ſchrecklichen Umſtänden
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ein Arbeiter aus Nieska in dem den ſächſiſchen Schießplatz
Zeithain umgebenden Walde. Derſelbe war durch ein blind-
gegangenes Artilleriegeſchoß, das er gefunden und
jedenfalls aus Unkenntnis zum Explodieren gebracht hatte, ſchwer
verbrannt und ſchrecklich verſtümmelt worden. In der Ver-
zweiflung darüber hat er ſich dann an ſeinem Leibriemen auf
gehängt. Jm Kornfelde liegend wurde geſtern ein junger
verheirateter Gutsbeſitzer aus Seſide witz aufgefunden,
der in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol genommen hatte. Er
war bereits bewußtlos und iſt alsbald verſtorbexr.

S Apollensdorf, 27. Juni. (Lehrerſtelle.) Das ruhe-
gehaltsberechtigte Grundgehalt der hieſigen Lehrer- u m d
Küſterſtelle iſt von der Regierung auf 1300 Mk. feſtgeſetzt
worden. Der Einheitsſatz der W beträgt 120 Mk.

Liebenwerda, 27. re (Muſter anſtalt zur
Gewinnung von Sä u ingsmilch.) Rittergutsbeſitzer
Weiland hat auf ſeinem Gute, Dominium Maasdorf, auf
Anregung des Vater ländiſchen Frauenvereins zu
Liebenwerda einen Muſterſtall zur Gewinnung ein-
wandfreier Säuglings- und Kurmilch eingerichtet,
der unter Kontrolle des hieſigen Kreistierarztes ſteht. Jn dem
Muſterſtalle werden nur ſolche Kühe eingeſtellt, deren Geſund-
heit vor der Einſtellung amtlich beſcheinigt worden iſt. Ueber den
Tierbeſtand wird ein Buch geführt, welches den kontrollierenden
Tierarzt jederzeit auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen iſt.
Diejenige Milch iſt von dem Verkehr ausgeſchloſſen, welche wenige
Tage vor dem Abkalbe-Termin, und welche bis zum ſechſten Tage
nach dem Abkalben abgemolken iſt. Die Reviſion der
Fütterung der Kühe unterſteht dem Direktor der land-
wirtſchaftlichen Winterſchule in Elſterwerda. Bei ſämt-
lichen eingeſtellten Kühen hat die ſogenannte Trocken-
fütterung ſtattzufinden. Der Stalldünger wird täglich
entfernt, der Stall gereinigt und mit friſcher Streu verſehen. Die
Benutzung von gebrauchtem Bettſtroh, getrocknetem Laube und
anderen Abfallſtoffen als Streumaterial iſt ſtreng verboten. Täg-
lich wird eine gründliche, feuchte Reinigung der Krippen, Futter-
tröge, Tränkeimer und aller ſonſtigen Stallgerätſchaften vor
genommen. Der Stall wird nach vorheriger Reinigung alljährlich
mindeſtens einmal, und zwar in der erſten P des Monats
Mai, an Jnnenwänden und Decken mit Kalk geweißt, ſoweit
letztere nicht mit Platten ausgelegt ſind, welche gründlich abgeſeift
und gereinigt werden. Das Melken geſchieht unter peinlichſter
Sauberkeit, insbeſondere werden Euter und Schwänze der Kühe
vor jedem Melken gereinigt. Die mit dem Melken betrauten Per-
ſonen müſſen peinlich ſaubere Kleidung tragen, Arme und Hände
müſſen vor dem Melken mit Bürſte und Seife gründlich gereinigt
werden; die Fingernägel ſind ſtets kurz zu tragen. Die erſte
Milch aus jeder Zitze wird auf den Boden gemolken. Nach er-
folgtem Melken wird die Milch ſofort durch eine beſondere
Vorrichtung filtriert, ſodann durch einen beſonderen
Apparat ſofort auf 5* C. abgekühlt. Die Milch wird hierauf in
vorgeſchriebene Glasflaſchen gefüllt und jede Flaſche mit einem
geſtempelten Verſchluß verſehen. Die Einrichtung ſoll zunächſt
den unbemittelten Bewohnern des Bezirkes zugute
kommen; ſie darf in jeder Beziehung als eine muſtergiltige
bezeichnet werden.

S Wittenberg, 27. Juni. (Sudermann und Redlich
oder „Aus Sudermanns Familie“.) Der Theaterdirektor
Redlich, der mit einer Geſellſchaft die kleinen Städte Anhalts und der
Provinzen Sachſen und Brandenburg bereiſt, gab im Jahre 1905, oder
genauer zur Zeit, als Sudermanns „Stein unter Steinen“ erſchienen
war, von Jüterbog aus eine Vorſtellung des neuen Stückes in Trebbin.
Er hatte den bei Trebbin begüterten Dichter zu der Premiere ein
geladen dieſer erhielt die Einladung, als er eben im Begriff war, in
den Wagen zu ſteigen, um zwecks einer Reiſe nach Merane mit ſeiner
Frau nach der Bahn zu fahren. Am Abend der Vorſtellung erſchien
an der Theaterkaſſe ein betreßter Diener mit weißen Handſchuhen und
weißen Manſchetten eine echte Lubowsky-Figur aus „Dr. Klaus“
und erzählte dem Dixektor, daß er der Kutſcher des Herrn Sudermann
und Zeuge beim Eintreffen der Einladung geweſen ſei er wolle ſich den
„Stein unter Steinen“ anſehen, damit doch „einer von der Familie
Sudermann“ dabei geweſen ſei. Nach dem zweiten Akt erſchien der
neue Lubowsky freudeſtrahlend wieder an der Kaſſe. Er hatte eine
Karte an Sudermann in Merane geſchrieben mit der Meldung, daß er
ſich in der Vorſtellung des „Stein unter Steinen“ befinde, und daß
ihm die Aufführung große Freude mache.

z. Annaburg, 28. Juni. (Niedrige Ferkelpreiſe.) Auf
dem geſtrigen Schweinemarkte war eine große Anzahl von Ferkeln
angefahren, die bei langſamem Geſchäftsgange mit 10 bis 20 Mk. pro
Paar bezahlt worden. Jm vorigen Jahren wurden bei unſerem
„Johannismarkte“ die doppelten Preiſe gezahlt.

O Torgau, 27. Juni. (Ertrunken. Unfall. Dieb
ſtahl. Beſtrafter Leichtſinn.) Mit Spielen vergnügte
ſich heute nachmittag eine Anzahl kleiner Kinder am Ufer der Elbe.
Dabei kam das fünſjährige Söhnchen des Malers zu Fall.
Es ſtürzte die ſteile Böſchung hinab und ehe Hilfe zur Stelle war,
wurde das Kind von den Flüten der Elbe fortgeführt. Vis jetzt iſt
es nicht aufgefunden. Vom Dach einer Scheune des Gutsbeſitzers
Betega im benachbarten Zſchockau ſtürzte der dort beſchäftigte Dach
decker B. herab. Er erlitt ſchwere innere Verletzungen und einen
Armbruch. Einen Betrüger hat die hieſige Polizei in der Perſon
des Uhrmachers Platz dingfeſt gemacht. Derſelbe war in Liebenwerda
bei der Firma Schwarz beſchäftigt. Dort ſtahl er Hand-
werkszeug, worauf er ſich heimlich entfernte. Bei dem
Verſuche, das geſtohlene Gut in Torgau zu veräußern, machte er
ſich verdächtig. Er wurde verhaftet. Weil er heiraten
wollte, ihm aber die Wohnräume zur Gründung eines Hausſtandes
ſehlten, ſteckte der 22jährige Arbeiter Haferland in Dobra bei Lieben
werda ſein Anweſen in Brand, um die ſehr hohe Verſicherungsprämie
zur Aufführung eines entſprechenden Neubaues verwenden zu können.
Dieſen unglaublichen Leichtſinn ahndete das hieſige Schwurgericht mit
2 Jahren Gefängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren.

S Nordhauſen, 27. Juni. (Preisſteigerung der
Schmiedemeiſter. S Tod durch Alkohol-vergiftung.) Die ſämtlichen Schmiedemeiſter Nordhauſens
haben wegen der Steigerung der Eiſen und Kohlenpreiſe, ſowie
der Geſellenlöhne den Preis ſämtlicher Schmiedearbeiten ſowie
des Hufbeſchlags um 25 Prozent erhöht. Außerdem be-
rechnen ſie fortan für das Aufhalten und Ausſcheren pro Pferd
50 Pfg. Jm Nachbardorfe Petersdorf haben am Montag
abend zwei Brüder dem Maurer Auguſt r ſoviel Brannt-
wein zu trinken gegeben, daß er ſinnlos betrunken ge
worden iſt. Den Betrunkenen haben ſie ſodann mittels Schieb-
karren vor ſeine Wohnung gefahren. Dort hat Lutze die Nacht
hindurch gelegen. Am andern Morgen iſt er an Alkoholvergiftung
geſtorben, ohne wieder zur Beſinnung gekommen zu ſein.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

F Quedlinburg, 27. Juni. (Augenkrankheit.) Auf
Veranlaſſung des Königl. Kreisarztes hier iſt heute der Unterricht im
Gymnaſium wegen der unter den Schülern ſtark graſſierenden Körner
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krankheit der Augen geſchloſſen worden. Es ſind 158 Schüler von der
Krankheit befallen. Dieſem unvorhergeſehenen Schulſchluß reihen ſich
die Sommerferien an und nimmt der Unterricht erſt am 6. Auguſt
wieder ſeinen Anfang.

V Thale a. H., 27. Juni. Bahn BlankenburgThale.)
Nachdem die Abnahme der neuerbauten Eiſenbahn Blankenburg-
Thale, ſoweit ſie durch braunſchweigiſches Gebiet führt,
bereits am 14. Juni ſtattgefunden hat und für den Betrieb freigegeben
wurde, fand am heutigen Tage die baupolizeiliche und eiſenbahntechniſche
Prüfung der 2,6 Kilometer langen, preußiſches Gebiet durch
ſchneidenden Endſtrecke bis Thale ſtatt. Jn baupolizeilicher und eiſen-
bahntechniſcher Hinſicht wurde auch die abgenommene Endſtrecke als
betriebsfähig erklärt und ſteht der geglanten Betriebseröffnung am
Sonntag, den 30. Juni alſo nichts mehr entgegen.

Schönebeck a. E., 27. Juni. (Genickſtarre.) Hier
wurde ein Fall von Genickſtarre gemeldet. Der Kreisphyſikus
ordnete die nötigen Vorſichtsmaßregeln an.

8. Bretleben, 27. Juni. (1. Lehrerſtelle.) Nach 50jähriger
Amtstätigkeit tritt der erſte Lehrer und Kantor A. Dreßler
hierſelbſt in den wohlverdienten Ruheſtand. Als Nachfolger hat
die Gemeinde durch den Schulvorſtand und den Orts- und Kreis-
ſchulinſpektor den bisherigen, ſchon im zwölften Jahre an der
hieſigen Schule tätigen Lehrer Sp. der Königlichen Regierung
präſentiert.

Feldheim, 27. Juni. (Einquartierung.) Am
16. Juli d. J. erhält unſere Gemeinde Einquartierung ſeitens
des 6. Küraſſier-Regiments. Es werden ungefähr
40 Mann nebſt Pferden un tergehracht werden.

Deſſau, 27. Juni. (Abſturz vom Turmſeil.) Bei der
Abendvorſtellung der Seiltänzertruppe KolterTalaſchuß ſtürzten drei
Artiſten vom Turmſeil. Zwei von ihnen konnten ſich beim Fall an
den Seilen feſthalten. Die 15jährige Tochter der Beſitzerin dagegen
ſtürzte in das Sicherheitsnetz, das zwar unter der Wucht des Sturzes
zerriß, immerhin aber den Sturz ſo milderte, daß das Mädchen mit
einigen Verſtauchungen davonkam.

o. Bernburg, 28. Juni. (Die 18. Hauptverſam mlung
des Vereins deutſcher Zuckertechniker) begann
geſtern nachmittag mit der Sitzung des Vorſtandes und der Vor-
ſtandswahl im Hotel „Zur goldenen Kugel“. Hier wurden ver-
ſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten erledigt. Gegen Abend
verſammelten ſich die bereits eingetroffenen Teilnehmer im Kur-
hausgarten mit ihren Damen zu zwangloſem Beiſammenſein.
An ein Gartenkonzert ſchloß ſich in dem Kurhausſaal eine
Réunion. Der heutige Tag wurde mit einer geſchloſſenen Sitzung
eingeleitet, in der neben verſchiedenen internen Vereinsangelegen-
heiten der Jahresbericht erſtattet wurde. Hieran ſchloß ſich die
öffentliche Sitzung.

W. Jena, 27. Juni. (Erdbeben.) Der „Jenaiſchen Zeitung“
zufolge verzeichneten vorgeſtern die Jnſtrumente der ſeismiſchen
Station Jena ein Fernbeben. Veginn der Aufzeichnung: 5 Uhr
10 Min., Ende 9 Uhr 6 Min. Entfernung des Herdes: ca.
5500 Kilometer. Größe der Erdbewegung 0,05 mm.

W. Gera, 27. Juni. (Die Ortsgruppe „Elſtertal“
des deutſchen Handelsgärtner-Verbandes), die
ſich von Plauen bis über Zeitz, Altenburg, Weißenfels erſtreckt,
hielt geſtern eine zahlreich beſuchte Generalverſammlung ab.
Allgemein wurde es tief bedauert, daß die Fürſtliche Kammer
von Reuß j. L. ein Geſuch des Verbandes, den Handel im Fürſt-
lichen Küchengarten zu beſeitigen, abgelehnt hat. Es wurde u. a.
ausgeführt, daß der Geraer Hofgarten den größten Handel von
allen Hofgärten betreibe und die Gärtnereien ſchwer ſchädige.
Der Vertreter von Plauen, Handelsgärtner Wagner, führte aus.
daß der Fürſtliche Hofgarten auch die Plauenſchen Blumen-
geſchäfte zum Teil mit Pflanzen verſorge und die einheimiſcher
Gärtner ſchwer ſchädige. Vertreter von Zeitz und Altenbure
ſprachen ſich im ähnlichen Sinne aus. Schließlich wurde beſchloſſen
beim Erbprinzen von Reuß j. L. perſönlich vorſtellig zu werden
damit ſich dieſer überzeuge, daß eine Aenderung nötig ſei. Für
den Bezirk des Verbandes ſollen Pflanzenbörſen ein
geführt werden. Auch die Mittelſtandsbewegung wurde
beſprochen. Man ſprach ſich dahin aus, dieſe zu unterſtützen, weil
ſie auch die Jntereſſen der Gärtner fördere.

W. Meiningen, 27. Juni. (Des Mordes verdächtig.)
Als des Mordes an der vor kurzem in ihrer Kammer tot aufge
fundenen Dienſtmagd Breitung in Einhauſendringen verdächtig
wurde geſtern der Sohn der Witwe Albrecht auf Veranlaſſung des
Staatsanwaltes feſtgenommen und in das hieſige Gefängnis
überführt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten
Jn Eiſenberg brannte der Dachſtuhl der Tollertſchen Bäckerei
vollſtändig nieder, der des Nachbargebäudes wurde beſchädigt. Dem
Feuer fiel auch ein Poſten Mehl zum Opfer. Ein Feuerwehrmann
trug Verletzungen davon. Das Schwurgericht in Halberſtadt
verurteilte den 29 Jahre alten Kaufmann Wilhelm Jlke aus
Wegeleben wegen betrügeriſchen Bankerotts und
Betrugs zu ſieben Monaten Gefängnis. Der mitangeklagte Kauf-
mann Oito Schulz aus Wegeleben wurde von der Anklage der
Beihilfe zum betrügeriſchen Bankerott freigeſprochen. Jn
Helmſtedt fiel ein kleines Mädchen kopſüber in einen mit Waſſer
gefüllten Zuber, der auf dem Hofe ſtand, und ertrank. Zwei
Automobile aus Leipzig und Dresden, die hintereinander von
Gera aus die Straße nach Leipzig paſſierten, ſt ießen bei Langenberg,

weil dort das eine vorfahren wollte, zuſammen. Durch
den Anprall wurden zwei Perſonen aus einem Wagen geſchleudert.
Davon iſt ein Fräulein aus Dresden ſchwer verletzt worden. Die
andere Perſon wurde weniger verletzt. Die Schwerverletzte wurde noch
am Abend nach Leipzig in eine Klinik gebracht. Jn Halberſtadt
wurde die von dem Vaterländiſchen Frauenverein in den Klusbergen
errichtete Walderholungsſtätte eröffnet. Jn Dresden
wurde die Vermählung der einzigen Tochter Karoline des Staats
miniſters Dr. Grafen von Hohenthal und Bergen mit dem
Grafen Friedrich zu Caſtell-Caſtell gefeiert. Jn Neuſtadt (Orla)
plant der Gewerbe und Bildungsverein für Ende Auguſt bezw. Anfang
September d. Js. eine Altertums-Ausſtellung.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rentner Stadtrat Louis Schaefer

zu Sangerhauſen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe. Dem
Poſtmeiſter Neide in Schleuſingen iſt der Charakter als Rechnungs-
rat verliehen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
man San. Rat Dr. Jpſcher, Wuſterhauſen, ſchreibt

Hiermit teile ich Jhnen ergebenſt mit, daß ich des
öfteren den Wiesbadener Kochbrunnen im
eigenen Gebrauche gegen läſtigen Harngries ge-
trunken habe und daß ich denſelben mit gutem Erfolge
bei einem Anfalle von Nierenkolik gebraucht habe.
Proſpekte durch Brunnen Contor, Wiesbaden.

Gegrundet ar Pörderung evangelischer Pntkeressen n Tier

Reelle Sezugsquelle für Griginal-Mosel- und Saur- eine
Weinhandltng Prungelischer Büärgerverein, Träer a. d. Mosel (8268Preislisfen er PDient



Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 5. Sonntag nach Trinitatis, den 30. Juni, predigen:
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Kandidat Voigt. Vorm.

10 Uhr Diak. Grüneiſen (Motette). Nach der Predigt Beichte und
beiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Volksſchule r Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Vikar Lohmann. Montag, den 1. Juli, vorm.
9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Paſtor Richter. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 112 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Freitag, den 5. Juli,
vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Superint. Wächtler.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Vonhof. Vorm. 10 Uhr:
Oberpred. Greiner. Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Schwahn. Vorm.

9 Uhr: in der Kinderheilſtätte Kindergottesdienſt; Vikar Kegel.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 11& Uhr: in der St. Georgs
kapelle Kindergottesdienſt; Oberpf. Knuth. Vorm. 11x Uhr: in der
Schule am Böllbergerweg Kindergotesdienſt; Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Freitag,
den 12. Juli, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde; Oberpf. Knuth.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor
Hellmann. Donnerstag, den 4. Juli, nachm. 5 Uhr: Kindergottes
dienſt Derfelbe.

Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Der
ſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Magdalenenkapelle: Vorm. 8 Uhr: Konſiſt.-Rat D. Goebel.

Vorm. 1I1 Uhr: Kindergottesdienſt in der Militärkirche;
Konvikts Jnſp. Goeters. Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Lang.
Dienstag den 2. Juli, abends 81 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtr. 12.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes-
dienſt Prof. D. Hering.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Förſter. Dienstag, den 2. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Dienstag, den 2. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Kübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr Oberpf. a. D. Lemme. Vorm. 11& Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Abends 81 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II. Mitt-
woch, den 3. Juli, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herder
ſtraße 11 H. II; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 4. Juli, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Konſtſt.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfspred. Schreck. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor em.
Schreiner. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck und Konſiſt.-Rat Scharfe.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Digkonus Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Ubr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Ändacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: EvangeliſationsVerſammlung; Miſſionar Singer.
Dienstag abend 8. Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend Sie Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weiden-
vlan 4. Sonnabend abend 8 i Uhr: Allgemeine Blaukreuz Ver
ſammlungen Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und
Herderſtraße II. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
814 Uhr EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr:
Bibelſtunde.

Böllberg Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Vorm.

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag, den 30. Juni, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
32 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Breidenbach. Vorm. 11—12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter.
Mittwoch, den 3. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorni. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 92 Uhr:
Predigt; Pred. Stemmler. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt; Pred. Stemmler. Dienstag, den 2. Juli, abends
84 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich ein geladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr im „Noſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal).

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
75 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8-10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 74-10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
geſangverein „Ulriciana“: abend 8 Uhr im „Stadt-
Fchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein: Freitag nachm.
3 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr

Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Jeden Montag von2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8-10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglin W igerngg abend 8 Uhr Ver
r. Moſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſche ntag abend 8 Uhr

Turnen in der Liebenauerſtr.Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Dom-
kirchenchor Freitag, den 28. Juni, abends von 6 Uhr ab Zuſammen
ſein in der Felſenburg. Evangeliſcher Arbeiterverein: Montag,
den 1. Juli, allgemeine Vereinsverſammlung Mauerſtr. 7. Vortrag.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung. Dienstag
abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Dienstag und Mittwoch
abend 84 Uhr Bläſerprobe. Freitag abend bibliſche Beſprechung.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 30. Juni, abends
8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24. Dienstag, den 2. Juli und
Freitag, den 5. Juli, abends 8 Uhr Turnen in der Kloſter
ſtraßenſchule. Mittwoch, den 3. Juli, Stenographie Sophienſtr. 24.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Dienstag, den 2. Juli,
abends 75 9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jungfrauenverein (jüngere
Abteilung): Sonntag, den 30. Juni, abends 7—9 Uhr Herder
ſtraße 11 H. II. Kirchenchor: Donnerstag, den 4. Juli, abends
8X 10 Uhr Sophienſtraße 24 I.

Zu St. Bartholomäus (Halle -Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend
von 8 Uhr ab, jüngere Abteilung von nachm. 4 bis abends 7 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend von 8 Uhr ab
Stenographie S 5. Donnerstag abend 8x Uhr Turnen
in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag, den 30. Juni, von abends 7& Uhr
und Freitag, den 5. Juli, von abends 8 Uhr ab Verſammlung

4. Kirchenchor: Dienstag, den 2. Juli, abends
8 Uhr urd Peſtalozziſtraße 4.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereinsſaale
Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

ekanntmachung.

andſchaft genehmigten Ausführunrig lenderieſe des landſchaftlichen Kreditverbandes der
Provinz Sachſen ausgeloſt worden

Zu 1000 Tlr. Nr. 336, 360, 378, 715, 945, 1025.
Zu 500 Tlr. Nr. 66, 395, 492, 592, 925.
Zu 100 Tlr. Nr. 132, 833, 1054, 1141,

1390, 1542, 1625.
u 50 Tlr. Nr. 26, 94, 216, 254.
u 25 Tlr. Nr. 38, 47.

Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur
Einlöſung durch nan des Nennwertes am 2. Januar 1908

ekündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen
insſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem

Zuſtande ein eliefert werden.
Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem

Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
ne beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig

Wate d ed Zunge auſwerhſom gemacht daß aus f
ugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren

Verloſungen noch rückſtändig ſind
die 4higen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditver-
bandes der Provinz Sachſen

zu 1000 Tlr. Nr. 888,
zu 500 Tlr. Nr. 735, 889,
zu 100 Tlr. Nr. 142, 1502, 728,
zu 50 Tlr. Nr. 10, 59, 143, 334.
Halle (Saale), am 17. Mai 1907.

Die Direktion der Landschaft der Provinz Sachsen,
Bertram. Hartmann.

Sonderzug von Leipzig am 11. Juli 1907,

2 Uhr 5 Min. nachm. und 15. Auguſt 1907, 3 Uhr 15 Min.
nachm. nach Wien Nordweſtbf. Fahrkarten für Hin und Rückfahrt
mit zweimonatiger Giltigkeit von Leipzig vom LeipzigDresdner Bahn-hof nach Wien II. Kl. 42,00 Mk., III. Kl. 22,90 Her nach Budapeſt

II. Kl. 69,80 Mk., III. Kl. 36,30 Mk. Näheres ergibt die bei der
Auskunftsſtelle in Leipzig (Grimmaiſche Straße 2) gegen Einſendung
einer 3-Pfennig-Marke zu erhaltende Ueberſchrift. [8965

Königl. Gen.Dir. der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen.

Herrſchafts-Yerpachtung.

Die Herzoglich Coburg-Gothaiſche Herrſchaft Samter (Kreis
Samter, Provinz Poſen) ſoll vom 1. Juli 1908 ab auf 12 Jahre

Amtliche Bekanntmachungen.

Montag, den 1. Juli 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Gründung einer Brandmeiſterſtelle bei der Feuerwehr
2. Erhöhung des Lohnes für den erſten Wärter im Siechenhauſe

ſeitens der Gewerkſchaft Braunkohlengrube „Ferdinande“.

ſtück Herrenſtraße Nr. 26 entfällt. 5.

werb von Land zur Beyſchlagſtraße im Wege der Enteignung

Vertrages.
die Peißnitzbrücke.

Fußgängerwegen ſüdlich der Pfännerhöhe.

Straßenausbaukoſten.
Geſchloſſene Sitzung.

15. Anſtellung zweier Polizei-Bauinſpektoren.
eines Bureau-Aſſiſtenten.

19. Penſionierung eines Oberlehrers.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

mannsbezirk.
Steckner.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

3. Genehmigung zur Ueberſchreitung von Straßen mit Habngruen
4. Aus-

tauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu dem Grund-
Landverkauf zum Grundſtück

Ecke Trift- und Große Brunnenſtraße. 6. Verkauf einer Bauſtelle
an der Barbaraſtraße. 7. Bau einer Desinfektions-Anſtalt. 8. Er

9. Genehmigung des wegen Benutzung der Kliniken vereinbarten
10. Genehmigung eines neuen Brückengeldtarifes für

11. Vermietung des Hauſes Gr. Steinſtr. Nr. 66.
12. Mittelbewilligung zum Delegiertentag des Jnnungsverbandes
deutſcher Baugewerksmeiſter. 13. Petition wegen Pflaſterung von

e. 14. Eingabe von An-
wohnern der Jakobſtraße wegen Heranziehung zur Zahlung von

16. Anſtellung
17. Anſtellung eines PolizeiSergeanten,

zweite Leſung. 18. Wahl eines Schiedsmannes für den 9. Schieds

verpachtet werden.
Größe: 1257 hba, davon 1067 ha Ackerland, welches, ſoweit

erforderlich (606 ha), drainiert iſt. Grundſteuerreinertrag: 15882 Mk.
Lage Bahnſtrecke Poſen--Kreuz, 33 km von Poſen entfernt, grenzt
unmittelbar an die Kreisſtadt Samter (6000 Einwohner, Bahnſtation;
gutgehende Zuckerfabrik, Molkerei, Elektrizitätswerk, Waſſerleitung
Kontingent: 1070 hl (Brennerei auf Samter-Schloß). Eiſernes
Jnventar: Wert 73000 Mk. Nachzuweiſendes Vermögen: 200000 Mk
Herrenhaus Samter-Schloß mit ſchönem, altem Park. Jagd wird
mit verpachtet einſchließlich Holzjagd (54 ha). Guter Rehbeſtand

Nähere Auskunft wird jederzeit erteilt. Pachtbedingungen gegen

Einſendung von 3 Mk. 8421Termin zur öffentlichen Verpachtung
Donnerstag, den 8. Auguſt d. Js., vorm. 11 Uhr
in Poſen, MyIius' Hotel „Stadt Dresden“ Wilhelmſtraße

Schriftliche Gebote werden vorher entgegengenommen.
Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.
Gotha, den 4. Juni 1907.

Herzogliche Hofkammer. V. Bassewitz.

Hochtragende und friſchmelkende

Bekanntmachung.
Die fiskaliſche Fähranſtalt zu Brachwitz a. Saale wird

am 1. Juli 1908 pachtfrei.
Wege der öffentlichen Ausſchreibung erfolgen, wozu ich auf

Dienstag, den 9. Juli d. Js., vormittags 10 Uhr
in meinem Dienſtzimmer hier, Königſtraße 14, III, Termin anbe-
raumt habe.

Mit Namensunterſchrift und mit der Aufſchrift
„Pachtgebot auf die Fähre zu Brachwitz a. S.“

verſehene verſchloſſene Angebote ſind bis zur Terminsſtunde an den
unterzeichneten Waſſerbauinſpektor poſtfrei einzuſenden. Der Jnhalt
der Angebote wird im Termin bekannt gegeben.

Die beſonderen Bedingungen über die Neuverpachtung des Fähr-
betriebes liegen im Bureau der Waſſerbauinſpektion während der
Dienſtſtunden von 10-12 Uhr vormittags zur Einſicht aus, können
auch von dort bis zum 5. Juli gegen Erſtattung bezw. poſtfreie
Einſendung von 3 Mark bezogen werden. [8781

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle a. S., den 21. Juni 1907.

Der Königliche Waſſerbaninſpektor.
Kopplin, Baurat.
Bekanntmachung.

Der Verteilungsplan der im Jagdbezirk Halle- Giebichenſtein im
Pachtjahre 1. Februar 1907/1908 eingegangenen Jagdpachtgelder
liegt in der Zeit vom 1. bis 15. Juli d. Js. zur Einſicht der
Jagdgenoſſen im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Markt-
platz 20, I, Zimmer 4 aus.Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen 2 Wochen
nach Beendigung der Auslegung bei dem unterzeichneten Jagdvor-
ſteher zuläſſig.

Halle a. S., den 24. Juni 1907. Der Jagdvorſteher.
Bekanntmachung.

Jn Anbetracht des bevorſtehenden Umzugstermins wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum
Jahresmietszins:

a) bis zu 300 Mark bis 8 Uhr abends des 1. Werktages,
b) von mehr als 300 bis 600 Mark bis 8 Uhr abends des

2. Werktages und
e) von mehr als 600 Mark bis 8 Uhr abends des 3. Werktages

nach Ablauf der Miete beendet ſein muß.
Der Auszug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Mieter

vom 1. Umzugstage an Sachen in die gemietete Wohnung ſchaffen
laſſen und ungehindert bis zum Ablauf der Räumungsfriſt den
Umzug vollenden kann. Zu dieſem Zwecke muß im Falle d am
erſten Werktage mindeſtens die Hälfte, im Falle e an jedem der
drei Räumungstage mindeſtens je ein Drittel der Räume zur Ver-
fügung des einziehenden Mieters ſtehen.

Halle a. S., den 26. Juni 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Die Neuverpachtung des Fähr-
betriebes ſoll für die Zeit vom 1. Juli 1908 bis 30. Juni 1920 im

Kühe un Raſſrkalben
ſtehen W in grosser Auswahl T zum Verkauf

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſioheentrale, Iagerviel-Dopot Iale 9. Viehbo.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

8962

Von Sonnabend, den 29. d. Mts.
ſteht ein großer Transport

e hKühe,FF friſchmilchender und

S auch prima Rullen zu Zucht- und Maſt-
hochtragender

zwecken, ſowie Jungvieh bei mir preis-
[8956

Verdingung.
Die Schieferdeckerarbeiten u.

Zimmerarbeiten für die Neu-
deckung von ca. 600 qm Dachfläche
an der Nicolaikirche zu Eis-leben, beide Arbeiten getrennt, anhang ſoll Donnerstag, den
ſollen öffentlich vergeben werden. S. Juli, vorm. 11 Uhr v
Verdingungsanſchläge, allgemeine Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend
und beſondere Bedingungen ſind verkauft werden. [8986
bei dem Unterzeichneten in den 7Selhaſterunden einſehen Je et hart v
dingungsanſchläge für je 50 Pfg. Je ehe betonen Weizenſtroh, n.

300 Zentner, nochHaferſtroh, zu verkaufen

Hartobſt- Verpachtung.

Die zur Domäne Wendelſtein
b. Roßleben gehörige Hartobſt
nutzung mit reichem Pflaumen-

elben zu beziehen, frankierte und
ehörig bezeichnete Angebote bis
reitag, den 12. Juli, vor
ittags 11 U denſelbitaechen. Zſhagsfein er Ca. 400 Ztr. Gerftenſtroh

Wochen. (8971 in Drahtpreſſung, prima trockene
Eisleben, den 25. Juni 1907.

Der Königliche Kreisbauinſpektor
Jahn, Baurat.

X Scheunenware, als Futterſtroh
ſehr gut geeignet, empfieh“

X u. Köppe, Halle a. S.

B

Auf Grund des S 29 der Neuen Satzungen der Landſchaft der
rovinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der

sbeſtimmungen ſind heute folgende
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